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Sie öänisihen Sozialisten für Demokratie .
( Draht - berrcht unsere ? 5topetchcigekr « Korrespondenten . )

Der sozialdemokratische Parteitag fand am Gomiabeud

seineu Abschluß . Dir Debatte über die S o z i a l i si e -

rungS vorschlage der Parteileitung endete mit ihrer A u -

» ahme mit allen gegen 7 Stimmen . Bezüglich der Beteili -

guug der Partei an der Regierungsbildung wurde be .

schloffen , auch weiterhin die gleiche Haltung wie blöber einzu -
nehmen . Die Entscheidung in Einzelfällen ist einem besondere «
Parteikongreß vorziibehalten . Mit überwältigen »
der Mehrheit beschloß man unter Ablehnung
der bolschewißtischcu Methode « bei der zwei »
tcn Internationale zu verbleibe » . In einem

Aufruf an . das dänis-hs Volk , der mit allen gegen 2 Stimme »
angenommen wurde , heißt es u. a . :

„ Wir lehnen in Urbereinstimmung mit den Erilnder » des
modernen Sozialismus alle ganz » oder halbanarchistische « Ten -

dcnzen ab . Im Syndikalismus sehen wir einen Rück -

fall in veraltete Methoden . Unsere Partei stellt sich
wie immer auf den Boden der Demokratie . Die Kata -

strophe des Weltkrieges zu hindern hatte die Sozialdemokratie
nicht dir nötige Macht , wir sie auch dem Frieden nicht in hin »
reichendem Maße das Gepräge tierleihen konnte . Aber die

Katastrophe hat Millionen Mensche « die Auge « geöffnet
für dir UnHaltbarkeit der bisherigen Zustände und nene Mög .
lichkeiten geschaffen , für dir aufklärende Arbeit des Sozialis -
muS . Jetzt kommt es ans die Ausnutzung dieser Möglich .

krite « im vollen Umfange a ». Dir Sozialdemokratie in allen

Ländern muß die Macht zu erobern suche «, und die Arbeiter i «
allen Länder » müssen sich zu einer immer stärkere « inter »

nationalen Zusammenarbeit vereinigen . Unser
Ziel ist jetzt wie immer die politische und soziale Republik .
Eine der Hauptaufgaben ist dir Beteiligimg der Arbeiter an

de ? Leitung der Produktion . Entsprechend unserem
Kongrcßbeschluß von 1308 erstreben wir die RegierunIsmacht
nicht ftüher , als wir uns ans eine Mehrheit im Volke

stützen kvuuen . "

Otto Wels erklärte in seinem AbschiedSwort au de «

Kongreß : Die herrlichen Tage auf Eurem einiaev und ziel -
bewußten Kongreß haben in meiner Brust die Sehnsucht er »

weckt nach den goldenen Zeiten , als auch die deutsche So -

z i a l d e m o k r a t i e mit der gleichen begeisterten Einigkeit
von Sieg zu Sieg schritt . Wels widerlegte dann auch die in
der neutralen Presse mehrfach zum Ausdruck gelangte Auf .
faffung , daß Deutschland vor dem Bankrott steh : und nicht
arbeite . Bei de » Berliner Streiks handele es sich nur um
8 Proz . der Arbeiterschaft und das Schlimmste sei über »

standen .

Unter tosendem Beifall und Hochrufe « auf die dä -

»ische Sozialdemokratie schloß Wels seine Rede mit dem

Wunsch auf Sprengung der Mauern des Hasses , und der

Fesseln der Lüge .

de ? evglisthe Mißerfolg .
Unsere Feststellung , daß der englische Eisenbahnerftreik

seine Ziele nicht zu erreichen vermochte , wird durch die immer

deullicher werdenden Meldungen von den Bedingungen , unter

denen der Streik abgebrochen wurde , offenbar . Dir Tele »

graphen - Union berichtet davon )
Die streikende » Eisenbahner nehme » die Arbeit sofort

wieder auf ; die Verhandlungen werde » fortgesetzt unter der

Borauösetznng , daß sie vor Ende des Jahres beendet

sind . Die gegenwärtigen Lohnsätze bleiben bis September 1920

aufrecht erhalten und können nur dann herabgesetzt werde » ,
wen « die Preise der Lebtuöhaltuug mzwischen gefallen sei »
sollten . Der volle Zugverkehr wird möglicherweise bereits

Dienstag wieder in Gang zu setzen sei ».
Diese Bedingungen find sehr unfruchtbar . Der Streik als

Druckmittel hat versagt und wird aufgegeben . Zu den Verhand »
lungen erscheinen also die Arbeiterführer ohne entscheidende
Machtmittel . Die Unternehmer können sich damit begnügen ,
die Verhandlungen genügend in die Länge zu ziehen : zu
Neujahr muß ja doch Schluß gemacht werden . Wohl werden

die gegenwärtigen Lohnsätze gesichert und ihre spätere Senkung
wird nur für den Fall niedrigerer Kosten der Lebenshaltung
beabsichtigt — vor der zu erwartenden weiteren Steigerung
der Preise stehen die Arbeiter mit gebundenen Händen . �

Die „Freiheit " hat — in ihrer bei der Arbeiterschaft längst
lächerlich gewordenen und als „ Vorwärtsfimmel " verspotte »
tev Schreibart — unsere Feststellung des Mißerfolge ? als

Mangel an proletarischen ! Solidaritätsempfinden bezeichnet .
Als ob es sich nicht von selbst verstände , daß wir den Kamps
der englischen Arbeiterklasse mit den besten Wünschen deS Ge -

lingens verfolgten . Brächten uns nur die Arbeiter der Entente

so viel Wärme entgegen , wie wir für ihren Kampf empfinden !
Um aber aus der traurigen Feststellung einer offenen Tatsache
hämische Teilnahmslosigkeit zu machen — dazu muß man

Demagoge und Redakteur der „Freiheit " sein . Die „Freiheit "
wird eS natürlich fertigbringen , das inbastsleer « Zugeständnis "
der englischen Regierung als großen Erfolg zu verbuchen . Im
eigenen Lande ist sie weniger bescheiden .

wiener reaktlsnare Kunögebnngen .
( Drehtmeldung unseres Wiener Korrespondenten . )

Wien wird seit einiger Zeit eine lebhaste ant ! »

semitische Agitation betrieben . Sie fordert den be -

schleunigten Abtransport der o stj ü d i s che n / K r i eg s >

f l ü ch t l i n g e, von denen immer noch eine größere Anzahl
in Wien ist . Die schwere Wohnungsnot und E r n ä h »

rungSkrise wird von dieser Agitation niÄürlich ausge »

nittzt . zumal eine Verminderung der Einwohnerzahl ja eine

Linderung bringen könnte . Der Abiransport der Flüchtlinge
scheiterte aber an dem VerkehrSelend , auch scheint die

polnische Regierung nichts zu tun , um gerade diese

ihrer Staatsbürger heim zu bekommen und endlich ist Ost -
galizien häufig auch noch KriegSgebiet .

Bereits am 25 . September haben nach einer antifemiti »
schen Versammlung Exzesse stattgefunden , und als für
den gestrigen Sonntag abermals eine derartige Kundgebung
vor das Rathaus einberufen wurde , zeigte sich in der Arbei -

terschaft eine starke Gegenströmung , weil man hinter
der antisemitischen Agitation reaktionäre Absichten

I gegen die demokratische und sozialistische Republik vermutet .
! Der Krtzisarbeirerrat hast « aber den konimunistischen Antrag�

auf Verhinderung der Kundgebung durch gleichzeitiges Auf -

gebot der Arbeiterschaft nach dem Rathyusplatz abgelehnt
und auch die Kommunisten hatten schließlich auf ihre De »

monstrationsabfichten verzichtet . Vor dem Rathaus der »

sammelten sich etwa 5000 Menschen , die nach einigen Reden
in die Leopoldstadt ziehen wollten , von der Polizei jedoch
daran gehindert wurden .

Die Polizei gab eine Erklärung ab , die darauf hinweist ,
daß diese Kundgebungen weite Kreise beunruhigen und
die Gefahr von Ausschreitungen oder Zusammenstoßen mit

sich bringen , zumal die Veranstalter die Massen und die sich
dazu gesellenden jugendlichen Elemente nicht in der Hand
haben . Die Polizei habe schon mehrmals an Sonntagen in
voller Zahl aufgeboten werden müssen . Der geordnete AuS -
druck der öffentlichen Meinung der Versammlungen unter -

liege keinen Beschränkungen , Straßenkundgebungen und lln »

ruhen aber sind nicht geeignet , die dem deutschösterreichischen
Staate nötigen Sympathien der maßgebenden Mächte zu er -
halten und dem Staate Vertrauen zu sichern . Darum wird
die Polizei derartige Kundgebungen verhindern .

Zrankreich Hütt öke SchwervervmnKsten
zurück .

Unser Berner Mitarbeiter meldet , daß die Mfendung der

schwerverwundeten deutschen Gefangenen
aus Frankreich , die am K. Okiober beginnen sollte , von der

französischen Regierung auf 15 Tage hinausge -
schoben worden ist .

Da diese Ankündigung ohne Angabe von Grün -
den erfolgt , muß angenommen wetden , daß man es hier
mit einer Druckmaßnahme zur Unterstützung der französischen
Forderung in der baltischen Angelegenheit zu tun hat . Das
aber würde niederträchtig genug sein , um die schönen Redens -
arten von menschlicher Gesinnung , die man bei jeder Ge -

legenheit auS den Verlautbarungen der französischen Re -

gierung vernehmen kann , al » solche zu kennzeichnen .

prorisoristhe Verfassung füt Clfaß ' Lochringea .
Die französische Kammer hat am Sonnabend eine Re -

gierungSvorlage über die provisorische Verfassung Effaß - Loth -
ringenS angenommen . Danach behalten die beiden Pro -
vinzen ihre gegenwärtigen Verwaltungen bei ,
das heißt die vom Deutschen Reiche geschaffene Organisation
und Gesetzgebung . Der Vorsitzende des französischen Mi -

nisterratS . Herr Cl e m s n c s a u, bleibt im Besitze der Re -

gierungsgewalt , die er auch fernerhin durch den General -

gouverneur Millcrand ausüben läßt , und für deren Hand -
habung er dem französischen Parlament verantwortlich ist .
Ein Antrag Albert ThomaS , wpnach der von der fran -

zissischen Regierung ernannte Oberste Rat durch einen AuS -

schuß von gewählten Vertretern der Gemeinden und Be -

zirksräte ersetzt werden soll , ist mit großer Mehrheit a b g e>

lehnt worden . Die endgültige gesetzliche Organisation El -

saß - Lothringens bleibt dem künftigen französischen
Parlament vorbehalten , zu dem die drei Kreils Ober -

elsaß , Unterelsaß und Lothringen bei den bevorstehenden
Wahlen insgesamt 24 Abgeordnete irnb 14 Senatoren zu er¬
nennen haben .

Einsichtnahme in Sie personal -
akten .

Durch den Artikel 123 Abs. 8 der Verfassung des Deut -

schen Reichs ist den Beamten die Einsichtnahme m ihre Per¬
sonalnachweise unzweideutig und ohne jede Einschränkung
zugestanden worden .

Geradezu erstaunlich ist nun ein « Auffassung , die vor

einiger Zeit durch die Tageszeitungen verbreitet worden ist .
Hiernach soll sich das Einsichtsrecht nur auf Personalakten ,
die vom November . 1918 ab geführt worden sind , be -

ziehen . Aeltere Akten vor November 1918 sollen g e -

schlössen werden .

ZweifellS hat die Beamtenschast selbst , auf deren nach¬

drückliches Betreiben jene Bestimmung aufgenommen worden

ist , unter Personalakten die vorhandenen Personal -
akten gemeint . Ein Ztoeifel hierüber findet in der gesam -
tm vorliegenden Literatur keine Stütze .

Zuzugeben ist , daß die Offenlegung der bisher geführten
Personalakten zu gewissen Unzuträglichkeiten innerhalb der

Behörden führen könnte . Soweit diese Unzxlträglichkeiten
darauf zurückzuführen sein würden , daß über Beamte wahr -
heitswidrige Angaben zu den Personalakten gegeben
worden sind , ist entgegenzuhalten , daß jeder Mensch für die

Rechtmäßigkeit seiner Handlungen verantwortlich ist .
Ganz besonders mußte dieser Grundsatz beachtet werden von

Beamten , weiche berufen waren , über andere Amtsgenosse "
ein Urteil abzugeben . Ließen sie sich hierbei von u n -

lauteren oder zum wenigsten nicht einwandfreien
Beweggründen leiten , so ist damit zur Genüge bewiesen , daß

sse für die Bekleidung des ihnen übertragenen Amte ? nickt

diejenige sittliche Reife besitzen , die von ihnen uube -

diygt verlangt werden muß . Liegen mehrere solcher Fälle
vor , welche demselben Beamten zur Last fallen , so ist damit

de ? hinreichende Beweis geliefert , daß er zur Bekleidung d ? ?

ihm übertragenen Amtes überhaupt unfähig ist . Zur
Wahrung ihres eigenen Ansehens muß die Beamtenschaft
verlangen , daß derartige Schädlinge vom Amte

entfernt werden .

Auf der anderen Seite könnten Nnzuträglichkeiten dar -

auS entstehen , daß der Beamte aus seinen Nersonalakten

Dinge zu erfahren bekommt , deren Kenntnis ihm in seinem

eigenen Interesse njcht förderlich sein kann , hierzu dürsten
u. U. ärztliche Zeugnisse rechnen , die ihm Kenntnis gehen
könnten uher Krankheiten , von deren Vorhandensein er vi ? ! -

leicht selbst keine Ahnung hat , z. B. Geisteskrankheiten usw .

Immerhin sind diese zuletzt angeführten Bedenken nicht

so schwerwiegender Art , daß man deshalb von der Forde -
rung , die Personalakten einzusehen . Abstand nehmen sollte .

Für den Fall , daß an ? der Einsichtnahme der Personal¬
akten Beleidigungsklagen , Schadenersatzansprüche und ähn¬
liches befürchtet würden , wäre auf das bereits Angeführt ?
hinzuweisen , daß diejenigen , welche unwahre Angaben ge¬
mocht haben , auch dafür einstehen müssen . Die Amts

Verschwiegenheid kann niemals als D e ck m a n t e l für un¬
lautere Handlungen dienen . Geschieht dies dennock .
so liegt eben ein Mißbrauch der Amtsgewalt vor . In -
übrigen ist gar nicht zu befürchten , daß Beleidigungsklagen ,
welche etwa aus der Kenntnisnahme der eigenen Personal -
akten abhängig gemacht werden würden , zu einem Erfolg
führen dürsten , weil in den meisten Fällen dem Beklagten
der Schutz des 8 138 de ? R. St . B. ( Wahrnehmung berechtig -
ter Interessen ) zugebilligt werden würde . Was aber die

Schadenersatzansvriiche anbetrifst , so würde in jedem Fall ?
der Kläger den Schaden nachzuweisen , haben . Das aber wird

bei den eigenartigen Verhältnissen , wie sie bei der Beamten -

schrft obwalten , nur selten möglich sein . Man darf aber

überzeugt sein , daß diejenigen Fäll «, in denen der Nochveis
des Schaden ? möglich ist . so schwerwiegender Natu '

sind , daß bier auch unbedingt Abhilfe gefordert
werden muß . Dies wäre z. B. der Fall , wenn ein Beamt ? '

in der Anstellung zurückgesetzt worden oder , wenn ihm zu¬
ständige Gehaltszulagen vorenthalten worden sind .

Uckuwdies xift zu bemerken , daß die Geheimhaltung der

Personalakten völlig ungesetzlich ivar . E ? besteht eim
Kabinettsordcr Friedrich Wilhelms IV vom ?>! . Juli 18 - ! ?

( Preuß . Gesetzsammlung von 1848 Nr . 8013 , S . ' 200) , wonack
die „seither stattgefunden� geheimen Konduitenlisten in de ?

Zivilverwaltung abgeschafft werden " . Diese KabinestSord «!
ist durch spätere gesetzliche Vorschriften nichtobgeändert
wckrden .

Der Gegenstand ist erst in neuerer Zeit in der Literahn

behandelt worden ( vgl . „ Deutsch ? Strafrechtszeituna " 1917
S . 264/267 . „ Zeitschrift des Bundes höherer Beamter " von ?
1. August 1319 , usw. ) . '

Artikel 129 der Verfassung hat also lediglich e i n e ni

ungesetzlichen Zustande ein End » gemacht . Um
mehr muß verlangt werden , daß die Offenlegung der vor¬

handenen Personalakten erfolgt , da es nicht angänaig ist . d ß
ein Borgesetzter oder eine Behörde hinter ungesetzlichen Maß -
nahmen Deckung sucht . ( Vgl. auch die Auffassung der Zeu -



tralarbeitSgemekschast K« r soqialZiemokratischen Pari ei slk
L ' amte , wie sie ka „ Vorwärts " vom 17 . September 1919 der »
öffettflW ist . )

Es darf wohl ertvartet werden , daß die Regierung bald
Schritte unternimmt , die der Beamtenschaft seit langem Oer »
vrieften diesbezüglichen Rechte zu gewähren .

_ _ _ _Wilhelm Hardt . ,

Das Durchgangslager Wesel .
Lagerkommandant oder Regierung ?

Ein B<tauftrvgter der Zentralstelle für Heimat »
dien st ( Amtliche UufklärnngsstÄl « der Regierung ) übersendet
jnS eine . Flucht w die OeffeurlichZeit " , durch »elch » die Klage «

c Reatitonär » über « inseitige Bosinfluffui� der heimteh »
- enden Gefangenen in dad merkwürdigst « Licht gerückt
»rerdsn . Sie selbst ftnd eS, die mit Hilfe deutschnatio »
naler Lagerkommandanten die partest >»litischr Beet « .

sfulfung bor Heimkehrer > us daS Ungenierteste betreibe » pnd jede
objektive Anftlärimg mit alle « Mitteln verhindern .

Unser ©ewähreman » wer von der Zentralstelle für
H e i ma t dien st für da » TuwchganzSlager Wesel bestimmt
- norden . Von der ReichStoethcbesehlSswlle Prvuhsn UnimchmstS »

. - - pacteu ' . eur ist am IS . Sepieuiber ein Erlaß an die Gene »
rekkommando » ergangen , tn dpm e » heißt , daß die Aufnahme
ssr Vertreter der Zentrale für Hvimatdienst in die EmpfmugsoiuS .
schüst « . dringend geböte « erscheint " , und in dem ferner
„ empfohlen " tvtvd , . diest Herren » ach jeder Richtung

!> i n zu nuter st ütz « n" . — Dieser Erlast mag gut aenieint
' ein , abit er besagt m Wirklichkeit nicht », Leun chin fehlt der

kategorisch « Imperativ , der die Rechte der Vertreter
t�r Z. f. H. einwandfrei festlegt . Au » Wendungen vi «

. dringend geüotou " und „ empfo�en " machen sich die Herren nicht »,

; iß leiten daraus im Gegenteil da » Recht ach diese « Erlast einfach

zu ignoriere ». - .

Schon <n?f hon ©meraltetomortlte Mttnst « » , mchin sich
lmer GovährSmarrn seiner Instruktion gemäst am S7. September

- - - nächst htgao , nm alles Eofordevliche in mmchlichor Rücksprache
in erledigen , «rklSvte man ihm zunächst , dies »» Erlast nicht zu
! - nrnm . Der GenmÄl Kaitz d. Frenz meinte , daß Genehmi »

tnngeu zwecks Aufklärung im Durchgangslager grundsätzlich nicht

- nrhr ausgestellt vürdvn , stellte unfovem GewährSmam , ocher

rtljestlich doch eine Erlaubnis aus , nn DuvchgcmgZlayer Wesel »

sfriedrichsfeld „ nach Weisung de » Lagerkommandan »

- e n " zu wirke « . Die AuSsteltung einer einwand freien Bollmacht

rbute der General dagegeil ab , der rm übrige « unseren GewÄHrS -

man « wenigstens mit der einem RegiemrngSvertrctvr zuvorlom »
mondän Achtung behandelte .

N- uKzerüstst mit dieser Genehmi - g- ung , dem Erlast der Reich » .

wehrbesehlssd : ll « Proustsn und der Dienist nstruktio « der Z. f. H.

fuhr unser Gewährsmann nun nach Wesel . Dort ist Vorsitzender

SmpsangSauSschusses der Freiherr von Blettenberg »
ii e h r u m , der militärische Vorsitzende der Lagerkommaudant

o. W i l c z e k. Diese Herren teilen als Auflilärungöschriften in

' er Hauptsache die „ Eiseree » Blätter " de » deutschnationalen M> -

geordneten T r a u b und ander « parteipolitische deutfchnationale

' zlniischriitee au » . Herr v. Mlczek betont in jeder Ansprach « :

„ Wir haben den Krieg verloren , wir hätten ihn gewinn «« kännen . "

- lodere Herren werden noch deutlicher und beschprldizen in ihren

iÄtsprache » direkt die RevolutionSrvgierung . das Unglück Deutsch -

lands verursacht zu habe » . So fiet� die „ Aufklärung " auS , die

- rn Durchgangslager WesÄ bl » jetzt an M000 Heimkchver erhalten

haben und noch weiters 80 000 erhalten sollen .
- Mit der Auskunft unseres TqwährSmanne » war Freiherr

v, ' Wilczek hschstunzufriedeu . In einer erste, » UnterrÄung

oom SO. September tat er sehr erstaunt und erklärt «, Befehle oder

utheeisuugen d « S Generals Kaitz v. Frenz »icht anzuerkennen : Er

- . - nterständ « dem Kommandierenden General und habe von diesem

eine dahinqehends Dienst awv eisung nicht erhalte ». Die Zentrale

iur Hcimatdienst g « h e i h n n i ch t » a u. ' Er wünsche in seinen

Tnnstgeschäften nicht gestört zu werde » . Di « Ansprache » würden

durch ihn und durch einen Lsauftragten der Generalkommandos ,

i f . m Pfarrer Äa gner sowie andere Herren gehalten Er Irrst «

- ur diejenigen Schrift « » verteile », dt » er für gut be »

n d e . die Schriften der Z. f. H. lasse er vernichte «!
?" \ 11 p IIIIII ,

. . . . .

. Y >

y : Totentanz .
von A. F. Matthe »

Du lügst , Bruder , wenn du sagst , du kebst ! Du bist ja tot . tot

wie fast alle , die dereinst lebten !

Dein , ich bin nicht von Sinnen , aku , du . deshalb sage ich ja .

du seiest tot . - '

WaS du noch Leben nennst , ist Schein , du weißt ja von der

Schul « her : Wenn «in Gestirn im weiten , Wslirnraum erlöscht ,

, ' o siehst du den Schein noch lang « nachher , nachdem da » Licht längst

rerglommeckl , £ 1,1 & ■ v"
So bist du , so Kid ihrl

' ' '

Da » schlimmst » dabei ist aber , daß ihr « S «och gar nicht he »

areist . daß ihr eigentlich tot seid. Ihr starbt , weil eure Seele per »

lammen ist nach den letzten fünf Jahren de » brenwenden Wahn »

- ianS eines Kriege » gegen alle .

Wir sind ein zu Boden geschmettert «? Volk , höhnender Sieger

' - ampft unseren zermarterten Leib , brüllend Trtunlph über den hilf »

as ietienklirrenden Sklave » .

Heidi , hast dü jemals mehr tanzen , trinken und buhde « gesehen

tl » jetzt ?' In den Städten find die Theater , JhnoS , Tanzlokale und

H. - renSuden voller denn jel Schatten , Tot « , Scheinmenschen tanzen .

Wir sind bettelarm , llnsere Reichsmark gilt im Ausland « kaum

vwch 15 Pfennig , der Staatsbankerott lauert .

Eben d- shalv dreht man die Mark nicht mehr herum ? Man

ndt sie leichter aus wie ehedem den Zehner . Heute ist heut — da »
'
ose AugenblickSliedel ist die Volks Hymne geworden , da » lumpige

Lapiergeld flattert wie Konfetti . Geldscheine ? Scheingeldl Ber »

dorb . - ne und gestorbene Werte tanzen in der Luft .

Oelige Moral trieft auS geschäftSzewandten Mäulern , die bll »

gen Jakobs schreien : Her zu unS , nur bei un » ist Heil und

Rettung , tut Buße , betet und — gebt uns eure Seele , eure Broschen
kommen dann schon von allein .

Als ob sie . die Häusler und Wechsler im Gottestempel , nicht

schon seit bald 2000 Jahre » vergeblich die Welt zu „heilen " un ? zu
retten " vorgegeben hätten ! WaS ist de » Menschentums Gewinn

' « Wesen , daß sie , die entarteten Jünger thr «S reinen Meisters , uns

von der Wiege bi » zum Grabe in ihren dunklen , knetenden Hände «

hatten ? Käufliche Leiber ohne Geist tanzen un » ihre Spring .

Prozessionen vor .

Kapitalistische VeitZtänz « wirbeln um unS . Wo ist der , der im

Kriege etwas besaß und daraus nicht den mehrfachen Gewinn seZ

riedenSpreiseS erschlich oder erschob ? Der BesitzmKe konnte seine

Habe vermehren , der Besi�lose konnte au » nicht » auch nichts machen .

Bosheit oder Torheit schimpft über die verdoppelten Löhne , der

LebmS�forM, kostet «che , da » Drei , » ud Vierfache I Arbeiter ,

Fn einer zweite » Unterredung vdm 1 Ofblfer «akhte unser
Gewährsmann die ihm übertragenen Befugnisse kategorisch geltend ,
ohne mehr zu erreichen . Roch schlechter schnitt er beim Empfangs -
auSschuß " und beim „ Roten Kreuz " in Emmerich ab . Hier ist die

Frau Bürgermeister Vorsitzende , die eS rundweg oblehnte ,
den Vertreter der Z. s. H. zu empfangen und ihn an der HauStür
durch ihr Dren st Mädchen abfertigen ließ . So erlaubt sich
di « Frau Bürgermeister , einen Vertreter der Regierung zu be -

handeln !
Am 8. Oktober , al » an 4000 heimgekehrte Kriegsgefangene im

Lager weilten , ließ Herr v. Wilczek einen öffentlichen Anschlag auS »

hängen , in dem « S u. a. herßt :
. . Die dem Durchgangslager höhcrenorts zur Crrfümmg

gestellten Vertrauensleute sollen der Kommandantur ihre Aus .
gäbe erleichtern durch Fürsorge , Austnunterung , Erteilung von
Auskünften und Belehrung . Jede einseitige ÄuS »
Nutzung ihrer Tätigkeit zu politischer Pro »
paganda ist den Vertrauensleuten streng der »
boten . "

Die Anweksung der Vertreter der Z. f. H. geht dahin , keine

politisch « Propaganda zu betreiben , dafür aber Auf -
klärung über die Revolution , di « Gestaltung miser « r Regie rungS -
form gegenfrüher , icher die Zusammensetzung dar Regierung von

Anfang der Revolution an , über da », was bis jetzt geschaffen ist ,
wa « den Kriegsgefangenen zusteht usw . , schließlich sie zur schaffen »
de « Arbeit auszum untern . Aber auch diese Aufgaben werden den

Vertrauensmännern unmöglich , wenn der Lagerkommandant ihnen
in keiner Weise hilft , ein « Versammlung vorzu »
bereite » . Am 8. Oktoder wurden di « Gefangenen durch die

Kommandantur tn einen UnterhaltungSabend bei katholischen
FünglingSvevetnS in den Saal zur Stadt Münster beordert , den

der JünglingSverein für da » ganze Jahr gemietet hat und keiner

Partei , auch der Regien mg nicht , zur Verfügung steht . Dort wur »
deu sie vom Pfarrer Wagner i » gewohnt « Weis « bearbeitet .

Unserem Gewährsmann gelang e», «ine zweit « Versammlung in »

Vtannschaftsheim im Lager einzuberufen , zu der er sich di « Leute
von der Straße unb aus de « Baracken einladen mußte . Er

sprach dort tn objektivste : Weis « über die Umgestaltung Deutsch -
land » und die neuen Zusränd « und erntet « demonstrativen Beifall .
D « Gefangenen dürsteten förmlich nach Aufklärung und waren im

höchst « Grad « dankbar .

Unzufrieden Waran alkt « einige »iwestud « Offizier «, von
denen «in Herr Schanzer . Privatsekretär des Freiherrn
P lollenberg - Mehrum erklärte : „ Dieser Schweinerei werden wir

bald ei » Gnde machen . "
So lehnen sich dies « Hemwn gegen die Anordnung « « der Regt « »

rnng auf . Wir verlangen , dag der reaktionären Schweineret im

Durchgangslager Wesel und zwar sofort » nd energisch «in Ende

gemacht wird ,
_

Rochmale da ? „ BnchhSndler - BSrsenblatt " elS Zensor . Wir
nähme « bereits einmal Gelegenheit , auf die üblen ©epflozenheiten
dsS . Buchhänvl - r . Börsenblatt - S" anläßlich der Aufnahmeverwetge »
rung de ? Inserats für ein Werk de ? Pros . Nicolai hinzuweisen .
Jetzt geht uns vom Verlag . Neue » Daterter , d " ein Brief de » gleichen
Blattes zu , in dem di « Auftnchm « eine » Inserats des Greiling »
scheu Buche » „ J ' accuse " unrsc fadenscheinigen Begründungen
zurückgetoiese « wird . Die MitteAuny , daß e3 sich um ein per »
boten » » Werk bandelt , ist unwahr . Ob durch daS Buch da ? deutsche
Anseben im Ausland geschädigt wird , lassen wir dah - nysstellt . DaS

zu entscheiden , dürfte übrigens nicht Aufgabe des . BörsenAatteS '
fein , das vielmehr durch seine üble Zensurtätigkeit und

Tendenzriecherei dem deutschen Ansehen weit größeren
Schaden zufügen dürfte .

Sie schäme « sich seiner ! I « « wer Gtngabe de » DesrtRhen
demokratischen JrrgendvereinS Wroß - BevlinS wurde davauf hmge -
wiesen , daß der D e ntsch « a ti o n al « Jugenddund unter
der gefffcioen Leitung des BerlcmSdirektorS Rein hold Wulle
von de ? » Deutschen Zeitung " stände . Darauf beeilt sich die deutsch -
nationa » « „ Post " zu erklären : „ Herr Wulle ist der Führer einer

ganz kleinen Jugendgruppe , di « mit dem « otionalen

Jngendburrd absolut nichts zu tun hat . " Heber dies « deutliche Ab -

ichüitelung ist Herr Wulle sehr ungehalten und überläßt e » „ dem
ilrterl aller natvonäl gesinnten Männer und Frauen " , wie sie «ine

Kamdsesweife nennen , die ihm „bei senver wirklich nicht leichten
Arbeit für die national « Sache Knüppel zwischen die Beine wirst " .
Der große konterrevolutionäre Putschist fällt bereit » sornLn eigenen
Fveuuden auf die Nerven !

Angestellte , Beamte und Kleinbürger , die nur von der Hand in den
Mund leben , sind die Opfer dieses MammontauzeS , der sie in seine
Wirbel hineinzieht .

lieber brodelnde Kraler und gurgelnd « Sümpf » tanzt ein

großenteils seelenlos gewordenes Volk , der Krieg hat den Geist der

Selbstbesinnung getötet , der fähig der Bekenntnis und des Willens

zur Krastenffaltung ist .
Wird sich unser Volk noch ganz betäuben und al » lebender

Leichnam weitertanzen ? Nur Schwachheit und Wahnsinn braucht
im Elend Selbstbetäubung .

Der Geist de » wahren Leben » gleicht dem Phönix , der au » der

Asche immer wieder neu ersteht . AuZ dem Kriegsbrand , der unsere
Seele verzehrte , muß der Lebenswille phönizgleich wiedererstehen .
Der deutsch « Totentanz , dieser tolle Wirbel der Verzweiflung oder

Foxtrott der Gleichgültigkeit muß aufhören , neuer Geist muß den

Körper mit dem seelischen Inhalt füllen , der uns die Kraft gibt zum
— Arbeiten und nicht verzweifeln !

Jean LouiS Nlcodö , der Ko - mpomst großer Thorwerke und Sin -
fönten , ist in Langsbruck bei Dresden , 66 Jahre alt , gestorben .
Sein Chorwerk . Das Meer " zu eruer Dichtung von Karl Woer -
mann geschriebsn , wurde w Berlin wnd Dresden vielfach von Ar -

beiterzesangveremcn aufgeführt .
Der Drache . So ist ein neue » Wockenoraan genannt . baZ

sehr getreu die Züge seines Herausgebers , de » Humoristen Hau »
R « i m a n n , trögt . Unter dem gefährlichen Titel steht » „ Eine
ungemütlickieLeipztgerWochenschrift " . Diese Erläute »

rung rechtfertigt zunäckisi den Inhalt des ersten Hefte «. Ein
satirisch redender Kulturspiegel wird aufgepflanzt für den

Sachsen im allgemeinen und für den Leipziger im besonderen .
Da » Ergebnis dieser Drachenarbeit ist nicht bloß «rgötzüch . Der

Kay wird di « Schelle icharfgeschliffenen Gespött » nicht

zum Spaß für müßige Witzblatlnrpper angehängt . Hier
will die Kraft , die gegen die Bloßgestellten der KrieSzeit -

schände mobil wurde , verhüten , dnß die Entlarvten die Larve
wieder vors Gericht bringe » . Namen wie HanS Reimonn und

HanS Bauer , die unseren Lesern bekannt find , zeigen an , daß der

geistige Stand diese » GesellschaftSipiegelS gut « Höhe und Richtung
bat . Di « Lerlagshöbl « des Drachen ist in Leipzig , «öuigstr . 19.
DaS Heft kostet 60 Pf .

Große » Kirchenkonzert . Aus der musikalischen Hochflut ,
die sich jetzt ergießt , ragt daS am Sonnrösnd tn der Kais�r - Wilhelm »
GedächtniS - Kirche von Carl Gieße ! veranstaltete Konzert als

eine Hobe Insel « mvor . DaS Publikum , das , in Scharen heran -
komm . ". id . den mächtigen Raum füllte , war entschieden gut beraten .

Tenu der Unternehmer und Leiter de « Ganzen offenbart sich mir

immer deutlicher als einer der vornehmsten Idealisten , als einer
der nur noch wenigen lebenden Getreuen de » Bahreuther Meisters ,
der , indem er dessen Werke wahrhast zu begreifen lehrt , an der

Kunst recht und schlecht ein Priesteramt verrichtet . So sahen wir

yelfferlch , öer Ungeüvlülge .
Zu der Klagesache Erzbsrger —Helfferich erfahren wir

von zuständiger Stelle , daß Rsichsminister Erzberger bereit ?
am 29 . September dem Staatsanwalt sein Material
gegen Helffgrich mit dem Ersuchen mn Einleitnngder
erforderlichen Schritte übergeben hat .

Herr Helfferich , der es schwer vertragen kann , wenn ein -
mal acht Tage lang sein Name in der Oeffentlichkeit nicht -
genannt wird , möchte sich offenbar mit seinen fortwährenden
Anfragen nach dem « ttand des Prozesses interessant machen
und den Anschein erwecken , als wage man nicht , gegen ihn
vorzugehen . Er täte gut , auf dieses Uebermaßverfön »
Itcher Reklame zu verzichten und — den nach ihm ge - „
nannten Sohlcnfchoner zum Vorbild nehmend — die
Oeffentlichkeit mit seiner Person zu verschonen , wenn
gar kein sachlicher Grund für ihn vorliegt , von fich reden zu
machen .

Gegen üen �eüerwucher !
Die sozialdemokratische Fraktion der

Nationalversammllmg hat folgende Interpellation
Loebe - Scheidemann eingebracht :

Di « teilwese Aufhebung der Zwangswirtschaft hat zu einer
unerhörten Preissteigerung , insbesondere der Häute ,
de » Leders und der Schuhwaren geführt .

Wa » gedenkt der Herr Reichskanzler gegen diese Preis »
steigerung zu tun ?

Gegen die bisherigen , am 1. Mai noch um 00 Proz . er¬
höhten Höchstpreise sind feit der Einführung de » freien Handels
die Lederpreise durchschnittlich um das vier - bis sechs -
fache , die Preise für Rohhäute sogar teilweise un : daS a ch t -

btSzehnfache emporgeschnellt . Der „freie Handel ' hat
die Preise noch über die früheren Schleich -
Handelspreise hinaufgetrieben . Und da gibt es
immer noch Leute , die von der Aushebung der ZwangSwtrt -
schaff allen Segen erhoffen !

Mann tritt der Rat üss Völkerbundes zusammen !
Pariser Zeitungen beschäfttgen sich mtt der Frage , wann

der Zusammentritt des Obersten Rates deS Völker » �
bundeS erfolgen könne . „ Temps " meint , daß die » schon
nach dem 12 . Oktober , dem Tage , an dem die erforder -
lichen drei Ratifikationen der alliierten Großmächte
vollzogen fein würden ( Frankreich , England , Amerika ) , mög -
lich und notwendig sein werde , da eine Anzahl wichtiger
Entscheidungen zu treffen seien . So haben z. B. drei Mit -

glieder deS Völkerbundes mit einem französischen und einem

deutschen Delegierten eine Kommisston zu bilden , die die

Grenzlinie des Saargebietes festzusetzen habe . DieS

müsse auch geschehen , selbst ivenn die zu erwartende Raffst -
kation durch die Vereinigten Staaten sich verzögern
sollte .

DaS Drängen des „ TempS " ist etwas verbächffg , befon -
der » wenn damit erreicht werden soll , die Vestäffgung deS

Friedensvertrages durch die amerikanischen Parlamente zu um -

gehen . Es ist uuniöglich , daß ein Rumpf eineS Rates eines

noch unbestäffgten Völkerbundes Bestimmungen durchführt ,
deren Durchführung noch Gegenstand von Auseinander -

setzungen — sei eS auch nur im amerikanischen Senat — ist .

De ? wkderspenstkge »Loche ' .
( - Eigenbericht au » St . LouiS . )

Der Kamps um die Muttersprache wird jetzt in der
elsaß - lothringischen Presse auSgefochten . Die Blätter ohne Unter -
schied der Parteirichtung bekämpfen das französische Borgehen , di «
deutsche Sprache au » dem Schulunterricht auszumerzen und die -
selb « im öffentlichen Verkehr zu untersagen . Die französische Re -
gievung wird sehr ernstlich vor einem solchen Boginnen gewarnt
und daraus hingewiesen , daß der Elsässer sich seine Muttersprache
nicht rauben tef ?� Sehr scharf wendet man sich gegen dis Be¬
schimpfung de ? Elsässer mit der Bezeichnung „ Boche «*, denn da¬
mit werde großes Unheil «mgerichtet und jede Sympathie des

ihn während des letzten Sommerhalbjahre » mit dem Blüthner -
orchefter vor dem Avbeiterpubkikum de » Berliner Norden » kon -

zeriiercn . sind soeben schickt er fich an , mittels derselben Kapell «
im Saale der Brauerei Koniastadt die gleiche , gewiß danDar zu be -

grüßende Mission Winter ? üfter fortzusetzen . Recht eigentlich wären

Kirchen die idealsten Konzertstätten . Diese Beobsrbtung konnten
wir , wenn sonst schon immer , diesmal im besonderen machen . Alles

klingt voller , wirkt feierlicher , erhebender . Da : die Orcheftersin -
leitung zu Liszt » Elisaoeth - Legende . Da : seine titanenhafte Ovgel -
Phantasie und Fuge über Bach , die in Fritz Heitmann einen

kongenialen Interpreten hette . Da : Mozarts wundersames „ Ave
verum " . Und dann einige selten gehörte , wo nicht gar fremde
Kleinwerke von eigenartigem Gehalt , wie : ein . Engelve igen " für
2 Harfen , Klavier , Streichcrchesier und 7 Pauken von Wolf -
Ferrari , eine Romanze für Violine ( Konzertmeister NicolauS Lam -

binon ) und kleines Orchester von August Klughardt , und endlich
„ Angelus " von I . Massenet . dem bedeutenden Franzosen .

DaS alle » ober war übertönt von dargebotenen Bruchstücken
au » . Lohengrin " ( feierlicher Zug zum Münster ) , „ Rienzi " ( Gebet " »
und „ Parsifal " ( KmrfreitogSz�uber , Aufbruch zur Gralsburg und

SrlösungSszene ) für Tenor . Orgel und großes Orchester . Alfred
Goltz , sin « ht wagnerischer Heldensänger von strahlendem Glanz
der Stimme , vertrat die Partien . Vielleicht zum erstenmal , meiner

Erinnerung nach , geschah ti , daß Wagnersche Musik , zumal au »

Parsifal , in ewer Berliner Kirche erklang und wahrhafte Weihe »
sdimmung erweckte ! Ernst KreowSki .

Sprachlich « VvlkSknrf «. vom IS . Ottober bis End «

Februar finden im Orientalischen Seminar . Berlin NW. 7,
Doroiheenstt . 7, Sprachlurse statt . Anmeldung unter Vorlegung
eines Führungszeugnisse » persönlich im Geschäftszimmer des Se¬
minars vom 16. bis 20 . Oktober von 10 bt « 1 Uhr vormittag « .

Honorar bei einer Sprache 10 M. . bei mehreren 20 M. Bulgarisch
und Türkisch werden werktäglich außer Sonnabends von « bi « 7 Uhr

abends , Polnisch und Russisch werttäglich von 6 bi » 7 Ubr abend »

gegeben . Russisch auch für Borgeschrmene von 6 bi « 7 Uhr abend « .

( Kömite die Anmeldung nicht besser zwischen 6 und 7 Uhr stattfinden
und auf da « Führungszeugnis verzichier werden ? Die Red . )

Religion nud Revolution . Ueder diese » Thema sprechen im „ Hund
sür Kulturpolitik cm 7. vltober , abend » 7 Ubr . Im Lessing - Museum,
Srüdersir . 13 ( nahe Spitttlmarkt ) , Echwamm - Schnetder , SchliUer und
Dr . Krisch «.

Gruft Haeckel » „ WeltrSsel « behande » w etnem zehnstündig «
Kursus Genosse Dr . Max A p e t w her Schul « Shbelstr . 2/4 ( Thcrlouen -
bürg ) . Beginn am S. Oktober , 7 —8 Uhr .

Die Kanft des Vortrag » . Neb « diese « Thema beginnt Friebrl ch
M o » st am 14. Oktober , abend « 8 Uhr , «inen zehn Dienstag - Abenbe . um -
tesienden Krrte » mit praktischen Uebungen <in der Reichersche « Hochschule ,
Fakanenstr . -fS).

DaS Inselschiff heißt eine KweimanatSschrfft , die der yntel - verlag an -

kündigt . Dieier cm die SeifteSkuUur verdiente Verlag , de » Hlsreb Satter

Heyme ! gründete , blicht jetzt aus sei » zwaozigl - hrige » Bestehen zurück . Di «

oenaimte siel Schrift soll ein « dauernde verbsudung mtt den zahlreich «
Freunden de » Insel - Berlag » herstellen .



( Sflaffn # fte Frankreich «BdraagraSen . ZMt der veschimpfm� de »

Elsässer » durck die Nezeichming . Voche " besorze man eigentlich nur
die deutsche �ujpcgctnbaaEfteii , denn die Deutschen freuen i ' ch
darüber , wem » die Franzosen die Elsässer durch fortwährende Be -

schimpfurmeA von sich abstoßen . Ganz schlimm : Verheerung «! im

Voll�empsinden werden auch angerichtet , wenn man die Inhaber
der Identitätslarte L als „ H a ! o b o ch e" bezeichnet , die man doch
auch zum französischen M' i l i t ä r d i e n st einziehen motte
und „ Vollfrnnzosen " aus ihnen mache » wolle . Jahrelange Arbeit
braucbe eS, bis die sranzösische Verwaltung wieder gutgemacht habe »
uxis die in ! Land geiomtneneii Franzosen in den zehn M e -
itaten verdorben haben . Es sei tm Interesse von Krank -
reich , wen » die ungeeigneten franzöftichen Beamten so rasch wie

möglich Kurnckgezogen worden , um weitere » Unbetl im clsässischcn
Volke zu verhindern .

Die Streik » in Unterelsaß und Lothringen find noch immer

nicht zu Ende . Kaum ist der B e r g - und Hüttenarbeiterstreik mit
einem teilweisen Erfolg her Arbeiter beendet , so kommen die

großen Maschinenfabriken und Ersen werke an die Reihe .
Ter Leitung der Kamin er ichw erbe in Lothringen wurden foitenS
der Leitung de » elsaß - lothvingisch «» Metallarbeiter verbände » bereit »
die Forderungen ihrer Arbeiter und Angestellten unterbreitet : sie
fordern in erster Linie Anerkennung des Metallarbeiter -
verbände » «IS Kontrahenii Or g a n ifa t i o n s zw a ng für
alle bei der Firma beschäftigten Arbeiter ; Beseitigung de ?
AkkordshstemS ; Kestsetznng von festen Lohnsähen für die ver -
»chiedenen Arbeiterkategorien ; Entstellungen uiid Entlassungen nur

nach Zustimmung der Vertreter im Betriebsausschuß . Di « Firma
hat auf dl « eingereichten Forderunzen bis jetzt noch nicht gsant -
wertet ; eS ist ' hr ein U l ! i m a t u m bis 5. Olttfber gestellt worden .
Tie Kammerichwerke beschäftigen rund 4000 Arbeiter .

D! « Angestellten der Fenschtalstraßenbahn halben am

letzten Monrag die Arbeit niedergelegt und Sxr Bahnbetrieb ruht
seit dieser Zeit vollständig . Sie laben eine SOprozantige Lohn -
erhöhung gefordert und die Direktion hat ihr Begehren vollständig
unbeantwortet gelassen . Erst als die Arbeiter den Betrieb

einstellten , bemühte sich die Direkrion mit den Arbettern zu ver -
handeln , sie forderte , daß der Verrieb aufrechterhalten werde , denn
sie sei filx die Bewilligung der Forderungen nicht maßgebend , weil
die Bahn unter Segueftrarion stehe . Die Streikenden find aber auf
das Begehren der Direktion wicht singegangen , weil sie fünf Wochen
Zeit hatte , zu den Forderungen der Angestellten Stellung gu
nehmen .

Der Streik der Straßenkehrer in Metz hat zur Folg «
gebabt , daß der Bürgermeister mitsamt der Gemeindekom -
Mission gestürzt worden sind . Der Bürgermeister von Metz Hai
die Forderunoen der Straßenkehrer mit der Begründung abgelehnt .
daß sie das Budget der Stadt yn sehr belasten und die Arbeiter
der anderen Betriebe mit gleichem Lohnbegehren folgen würden .
Der Bürge rmeister hat die Intervention des Kommissars der Re -
rublik , Mirman , angwufen , aber der Gemeinderat bat diese Jnter -
ventson des Kommissars abgelehnt und gab en bloc sein « De -
Mission, ' welcher sich auch der Bürgermeister anschließen mußte .

ffeiratsmöglichkeit für Kriegsgefangene .
Man schreibt nnS :
Ein feit drei Jahren in französischer Gefangenschast befind -

iicher Lehrer schrieb seiner Braut , daß er nach . dem in dieser Zeit
Erlebte » den sehitlichen Wunsch habe , nach seinem Eintreffen in

Deutschland sofortverhetratet zu sein . Seine Braut möge
alle Schritte tun , um die » zu ermöglichen , und ihm noch einem Ort

nahe der Grenze des besetzten Gebiete ? entgegenfahren , um
dort die Trauung vollziehen zu lassen . Die Bemühungen der Dame

sind leider vergeblich gewesen , da die behördlichen Stellen kein

Entgegenkommen gezeigt haben .
Da diesen Wunsch sehr viele unserer heimkehrenden Gefangenen

haben werden , so mein « ich, daß das , was man während deS Krieges
den Soldaten gestattete , den durch jahrelange Leiden zermürbten
Gefangenen man erst recht gewähren muß . Man gebe auch
ihnen daS Recht , sich sofort zu verheiraten , und wenn sie keine

Wohnung bekommen können , so bevo rzuge man sie bei bei Ber -
gebuag von Wohnungen vor anderen , die von den Leiden der

Gefangenschaft ' verschont geblieben sind . Wenn man bisher nicht
viel für die Gefangenen tun könnt «, so ist hier «in F' ngetzeig , um
vielen von ihnen zu Helsen .

?nöust ? ! e unö tzanSei .
Börse .

An der Börse standen wieder einmal Kolonial - und Va .
lutapap iere im Vordergriind deS Interesse ». Otavianteile
zogen bis 301 , Deutsche issolonjalgesellschaft bis 2220 , Pomona bis
3300 und Neu - Guinea bis 434 an . Stsaua Liomana Warden zu
etwa SO Prozent höherem Kurse dem Markte entnommen . Auch
Deutsche Petroleum und Deutsch « Erdöl waren fest . Ea -
riada gewannen 12ö Prozent . Nachfrage zeigte sich wieder für
Montanwert « unter Führung von BiSmarckhütte , Hohenlohe
und Phönix . Auch Sch�iffahrtSaktien , Elektrizität « .
und garbwert « schlogen sich der Auf . värtStewegung an . Da -
gegen waren die übrigen Gebiete vernachttissigt . Anleihen tm
allgemeinen wenig verändert

GroßSerlln
„ Die Segeselder Sprengwagen . "

Zu der Segeselder Angelegenheit , bei welcher 170 Waggon »
holländische Kartofeln vom Magistrat der Stadt Berlin an die Ge -
sellschast für deutsches Milchkraftstitter , Berlin W. und Segefeld .
zu!; -. Preise von 1 Mark und darunter geliefert wurden und die in
der teaten Stadtverordn etenbersaminluna zu erregten Debatten g«.
ftihrt hat , teilt der Hauptaus schuhfür freie Nahrung S-
mittelwirtschaft mit , daß der Magistrat der Stadt Berlin
tarsächllch die Frachten und Standgelder selbst bezahlt hat . Un -
wahr ist , daß die Kartoffeln verfault waren . ES ist also nnr
richiig , daß ein Teil der Kartoffeln nicht einwandfrei oder ver -
darben war , eS ist lediglich richtig , daß der Berliner Magistrat
neben den verdorbenen Kartoffeln SP bis 100 Waggons gute Kar¬
toffeln zu einem Preise von 1 Mark und darunter nach Segefeld
verkauft hat und daß die Verwertungs stelle Segefell » auf Kosten
der Berliner Steuerzahler durch Weiterverkauf dieser
Kartoffeln ein sehr gutes Geschäft gemacht hat . Beson -
derS unerfindlich ist eS, daß der Magistrat sich bei einem derartig
tzroßen Objekt auf ein » so unsorgfältige Begutachtung ohne weiteres
verlassen hat . Entweder hat der Magistrat unsagbar leicht »
sinnig gehandelt oder aäer eS müssen Personen vorhan -
d�en sein , die an der Lieferung der Kartoffeln nach
Segefeld zu dem angegebenen außerordentlich
niedrigen Preis « ein nicht geringes Interesse
gehabt haben .

23 Waggons holländisches �Gemüse find verschenkt worden . Der
Magistrat will zu diesem Geschenk gezivungen gewesen sein , weil
er die Ware nicht einmal für 0,30 M. für den Zentner
hat absetzen kännen . Der Magistrat möge befon «
der » erklären , wie durch solch unerhörte Vorkomm -
nisse die Interessen der Verbraucher gewahrt
werden , warum , wenn solche Dinge geschehen , die
vom Magistrat angestrebte dauernde Nahrung ? -
mittelversorguug der Bevölkerung durch die Ge -
meinde die bessere sein soll .

Der Seldstbezug von Rartoffel * .
Da der Selbstbezug von Kartofleln durch Verbraucher , wie

utitgeteilt , in erweitertem Ilmfange zugelassen ist , wird den Haus -
Haltungen die Mitteilung von Bedeutung sein , welche Kreise hier »
für in Betracht kommen . Es nnd dies in der Provinz Branden »
bürg sämtliche Kreise , in der Provinz Sachsen sämtliche Kreise , in
der Provinz Pommern die Kreis « Greisenberg , Stangard , Pyritz
und Demmm , in der Provinz Posen die Kreise Bomst und Czar -
uikau , in der Provinz Ostvreußen der Kreis Lotzen nnd in der
Provinz Westpreußen der Kreis Sensburg .

Zur Verhaftung der GewerksckaftSftinktionirre des Metallarbeiter -
Verbandes wird uns Pom Genossen Karl Schmidt geschrieben :
Die Lokole war ? » nicht vorschriftsmäßig abgesperrt und so waren
alle Betetligten in dem Glauben , die Versammlungen wären er -
laubi . Durch diesen Umstand sind die Genossen Schmidt ,
H o f s >n a n n und N o r p e l mil verhaftet worden . Die Kommando -
sührer waren auch nicht so instruiert , wie es no ' weudig gewesen
wäre . Auch erscheint es angebracht , daß vom Metaliarbeilerverband
die Versammlungsleiter und Referenten Ausweise erhielten , um
sich gegenüber den Kommaudosührern ausweisen zu können , lieber
meine Lerhasimtg muß ich noch erwähnen , daß ich mich durch
sieben Legitimationen ausweisen konnte . Eine Festnahme wäre
deshalb überflüssig gewesen . Ein Transport ohne militärische Ve -
gleiiung oder in gewissem Abstände wurde ebensalls abgelehnt . Es
muß daher verlangt werden , daß man bei Verhaftungen auch ge -
wisse Rücksichten nicht unbeachtet läßt .

EiferftichtSwugSdie am Prager Platz . Wie festgestellt werden
konnte , ist der Täter der Jngenivur Waltet R i b m e r. Die Dame
ist eine Frau Pechner aus Wilmersdorf . Aschastenburger Straße .
Sie konnte durch die sofort vorgenommene Operation nicht mehr
gerettet werden , sondern ist ihren Verletzungen er -
legen .

Musikalische Einbrecher . Gestern nacht stahlen Diebe der
Musikalientiandlimg von G o b b er t in der Reinickendorfer Str . 117
u. a. 10 Geigen , 12 Mandälinen , 13 Schalldosen . 8 Drehorgeln ,
2 Bandoniums , 4 Zithern und 6 Ziehharmonikas . — Geld¬
schrankeinbreche r suchten die Firma Julius Bonath in
der Ritterstr . 31 heim . Da sie in dem Gewspind nur 1800 M.
bares Geld fanden , nahmen sie noch sechs Zentner Gewürze , haupi -
sächlich schwarzen und weißen Pfeffer , als gute Beute mit . —

Wäsche und Stickereien im Werte von 10000 M.
stahlen EeschäftSeinbrecher bei dem Kaufmann Hermann Josef
in der Königstr . 60 . — Eigenartige Beute machten Ein -
brecher in Schöneberg . Sie stahlen dort aus einem verschlossenen
Keller in der Badenscken Sir . 34 zwei Freiballons , die 1000 Quadrat¬
meter groß sind , und 100 Quadratmeter Segelleinewand . — In
der Böhmischen Straße 74 räumten Diebe die Zweigstelle des

ButtergeschäfiS von R ei ch e lt aus und nahmen außer den Bor »
röten an Butter , Eiern . Räucherwaren usw . noch die Wüsche und
Kleidungsstücke der Verkäuferin mir .

Jur Hotel erhängt hat sich gestern ber 27 Fahre alte Sohn
Heinrich des Hotelbesitzers Peters ans Dresden . Der LebenS -
nifide , der noch Abschiedsbriefe bei sich hatte , war in einem Hotel
in der Königgrätzer Straße abgestiegen , wo «r von dem Zimmer »
mädchen erhängt aufgefunden ' winde . — Erschossen hat sich in
de ; vergangenen Nacht der bSJakre alte Eigenlümer Karl Vielweg
aus der Treskowstraße 63 . Eheliche Zerwürfnisse hatten ihn zu
dem Berzweiflungsschritt veranlaßt .

Entwichene Schutzhaftgefiingene . AuS dem Gefängnis ln der
Lehrter Straße entwichen sind in der vergangenen Aacht die Schutz -
haftgefangenen Eugen Pampow aus der Weberstr . 20 und der
Ingenieur Willi R u d i ch , der sich wohnungSlos in Berlin aufhielt .

Geversilverfammlung der EinignugSzentrals
der Sozialdemokratie .

Gestern fand im Herrenhaus eine von 40 Delegierten aus dem
ganzen Reich beschickte D«legiertenvers <rmmlung der Zentralstelle
für Einigung der Sozialdemokratie statt . Einleitend
wurde ein Kompetenz st reit zwischen dem vom Deutschen
Sozialistentag eingesetzten Bierzehnerausschutz und dem
Vorstand der Zentralstelle behandelt . Der Ausschuß
hatte beansprucht , die Führung des Vereins zu übernehmen . Dem -
gegenüber erklärte der Vorstand , daß er bereit fei , hinsichtlich der
dem Ausschuß übertragenen politischen Aufgaben mit diesem zu -
sammen zu arbeiten , eS jedoch ablehne , eine bleibende Körperschaft ,
vi « nicht aus der Organisation heraus eingesetzt sei , als führend
anzuerkennen . Nach langer , teilweise erregter Debatte wurde mit
großer Mehrheit beschlossen , den Standpunkt de ? Vorstandes gut -
zubeißen . Hierauf wurden die Satzungen d- s Vereins durch -
beraten und angenommen . Tie Organisation erstreckt sich
über ganz Deutschland und ist in Distriktsverbände eingeteilt . An
der Spitze steht neben dem Vorstand ein Kontrollaukschuß . In den
Wahlen wurden Eduard Bernstein ( S. P . D. ) und Neri ich
( U. S . P. ) als Vorsitzende gewählt . Weiter gehören dem
Borsrand cm K a l i S k i ( S. P . D. ) , N e st r i p k « (11. S . P. ) und
andere .

WeidmavnSlust . Gemeindevertretung . An Stelle
de ? zum Schöffen gewählten Genossen B l ü nt e l wurde Genosse
OSmar B usch als Gemeindevertreter eingeführt . Das verpachtete
Gemeindeland am Friedhof brachte je Morgen nur 11 —12 M.
Pacht . Wäre eS in kleinere Pärzellen ausgeschrieben worden , so
hätte eS mehr eingebracht . Der Gaswerkfonds wird zwecks Be¬
zahlung von 50 000 M. an die Gemeinde Tegel aufgelöst . Vom
1. Ottober an werden wir mit HermSdorser GaS versorgt . Zur
Erweiterung der FriedhofSeinfriedigung werden zirka 26 000 M.
bewilligt . Tie Vorlage über den Dianoplay wird zum dritten
Male eingebracht . Unser Antrag auf nochmalige Berainng im
Ausschuß wurde abgelehnt . Als letzte , wohl aber wichtigste
Punkte kamen daS EnteiguungSderfahren gegen Gauert u. Neuen -
dorfs und der Antrag Winzer u. Gen . auf Ueberlassung des Ge -
meindelandes für die Gemeinnützige Baugenossenschaft zuv Be¬
ratung . Ter langen Rede kurzer Sinn war : Wie der Staat das
Genossenschaftswesen nicht unterstützen will , so muß auch die Ge -
meinde mit allen Mitteln danach sireben , «S zum mindesten z *
erschweren . Zunächst das Enteignungsversahren zur Erreichung
von 20 Morgen Siedlungsland . Die Gemeinnützige Baugenossen -
schaft Waidmannslust erhält daS Gemeindeland noch Abzug von
SA Hektar für Gemeindebauten gegen die Stimmen der Unab -
hängigen .

) -

Eroh - Berliner Lebensmittel .

Steglitz . 6 . - 8 . Oktober . Anmelvmig auk 2S0 Tramm amerik .
Weizrumehl ( 119) , 250 Tramm auSl . Malsmehl (SO) , 250 Gramm Kunst -
Honig ( St ) . _

Groß - Serttner parteknachrkchten .
80 . —86 . , 44 . —45 . « bt . TlenStag . den 7. Oktober . 7 Uhr . Sitzung

bei Tommel , Romlersw . 3. Erjch einen aller AbieUungSvorstävde dringend
nötig . _

Jugenöveranftaltunyen .
Wedding . Heute , 7 Uhr . bei Sachje , Ltnbowerftr . 96. Vortrog

Verschsungskämpse im vorigen 5>ah. huiiderk .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
verband ber Sozialdramttnne » . T ienstoq , de » 7 Ottoder , S llhr ,

Sarbarossastr . 63. Kaliski über den Rätegedanken .

Silöungsveranstaltungen .
Hnmboldt - Hochfchnle . Vorlesunzen von Dr . Oskar Stilllch : l . Vrak »

tische Volkswirischair . Donnerstag , den S. Ott . , 8— st,10 . 2. Sozialismus
und Kommunismus . Freitag , den 10. Ott . , L —' /,10 . 8. Die Bersassung
der Republik . Unenlgcülich bei vorheriger Anineiduug Lichierjiüde 1207 .
Sonnabend , den 11. Okt. , 8 —9 . i . Siaatswissenschasten . Montag , den
13. Okt. , 7—8' /, . 3. Geld - , Bank , nnd Börienwesen . DlmStag , den
14. Okt. , ' /,7 —8. 6. Naüonalökoiiomtsche und staatsbürgerliche Fragen der
Gegemoort Mittwoch , den 13. Okt. , 8 —st, 10. 7. Der Friedensvertrag von
Versailles . Mittwoch , den IS. Nov. , 8 —st,10 f . Lutzowstr . 84d ( Nähe
Potsdamer Str . ), Georgenstr . 30181 f . Karten für den - ehnstünd . Ahtlu »
10 M. Zentralbureau ( Reue Friedrichsw. 38 —36 ) und vor den Borlesungen .
Arbeiter haben Ermäßigung .

GewerffchoDsbMWmo
Der Metallarbeiterstretk .

Die VerhanUsunge « zwischen den Metallindustvielle « und dem

ReichSarbeitSmiuisdor einerseäts und dem Mrtattairberterverbaind

andererseits stehen , wi « eine Korrefptmdenz zu melden weiß , nach
wie vor auf dem toten Punkt . Die F ü nizebnsr kam m istion hält an

ihren Forderungen fest, und eS ist nicht al ' zu sehen , daß zwischen den

tiefen Gegensätzen , die sich in diesen Anschruuiiyen ausprägen ,
eine Vermittlung herstellen läßt . Die Aktion der MehrheitSsozia -
listen beim ReichsarbeitSmmister cun Sonnabend nachmittag hat

insofern einen Erfolg gehabt , als heut « weitere Besprechungen
stattftnden sollen . Man hofft ein « Grundlage dafür zu finden ,

daß Verihaudlungen wieder aufgenommen werden . Nach der

gleichen Quelle haben Sitzungen mit de » Vertamevdleiltien der

Straßenbahner , Hochbahner und Omnibusangestellten stas-tgesun-
den . Die VertranenSleute der Hochbahner lehnten eine Bebrftogung
an tem Streik ab . Sie erklärtzsti , daß ihre Kollegen für einen

neuen Streik untsr keinen Umständen zu halben feien . Man winde

sich in ihren Kreisen gegen den Radikalismus , und Beweis hierfür

sei , daß heute nur noch vier Zehntel der Hochbahner dem Deutschen

Trankportarbeiterverband angehörten , während vor dem Streik

otwa acht Zehniel der Hochbahn « dem Verband angeschlossen
waren . Aeihnlich äußerten sich die Straßenbahner . Auch hier

wurde bettmt , daß fite einen Streik kein « Stimmung vorhanden

fei . Die Omnibusar . gestellten sprachen sich im gleichem Sinne «ruS .

Der Streik hat inzwischen eine weitere Verbreitung erfahren .

Die A E. G. in Hennigsdarf ist lahmgelegt Wörden , da dort 30Y0

Urbeiter sich dem Slusstanb augeschlosien haben . Auch bei einigest

kleineren Betrieben sind die Arbeiter in den Streik getreten , lieber

eine Versammlung , die am Sonnabend auf dem Straßenbahnhof
Weißensee stattgefunden hat , wird folgendes berichtet :

In der Versammlung sprach ein Mitglied deS Lrbeiterrat ?

über die Notwendigkeit eine « Streiks , falls die Forderungen der

Elektrizitätsarbeiter , die bis Mittwoch befristet sind , nicht erfüllt
werden sollten . ES sei ihm , führte der Redner aus , bekannt , daß
bei einem Ausstand der Elektrizitätsarbeiter die „ Technische Not -

Hilfe " in Kraft treten unst den Betrieb der Werke fortführen soll «.

DaS drüfe man nicht duwen und es fei die Pflicht der Straßen -

bahner , sofort in einen Sympathiestreik zu treten , fall » die „ Tech -

nische Nothilfe " ihre Tätigkeit aufnehmen sollte . Die AuSfsihrun -
gen wurden von der Versammlung unter Widerspruch aufgenom -

uren . Einer der nachfolgenden Redner soll betont haben , daß die

Elektrizitätsarbeiter stark genug seien , ihre Forderungen selbst

durchzusetzen . Wenn der Arbeiterrat von den Kollegen verlang « , .
daß man in den Streik treten solle , so möge er vorher dafür sor -

gen , daß der Transportarbeiterverband die Streikunterstützungen

in der Höh « des lausenden Gehalts zahle . Man wolle nicht hun -

gern , während der Arbeiterrat sein Geld weiter bezieh «. Diese
Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall der Versammlung .
Die Schaffner und Fahrer verließen daraufhin die VersSmmlung
und ließen den Arbeiterrat mit wenigen seiner Anhänger allein

zurück .
Solche Aeußerungen werfen , wenn sie überhaupt in dieser

Form gefallen sind , gerade kern günstige » Lichf auf die betreffende

Gruppe . Sie beweisen , daß der die Arbeiter - und Angestellten -

schaft bisher auszeichnende MeaNsmuS nicht in gewünschter Weise

vorhanden ist .

Achtung , A. Vorsts , Tegel . Dienstag , nachmittags 2Vtz Uhr ,

findet in HartmannS Brauerei . Echarnweberstraße , für
die Streikenden und Ausgesperrten eine Betriebsversammlung

statt . ES ist Pflicht eines jeden , pünktlich zu erscheinen . Kon »

t r o l l k a r t e dient als Legitimation .
Der Avbeiterrat . I . A. : Koch .

Nur ein ? r ? tum .

Daß die unabhängige „Freiheit " in ihrer Nummer vom Sonn -

abendmcrgen die Auslassungen deS 1. Bevollmächtigten Tost über

den Metallarbeiterstreik als Meinung der Generalkommission auZ >

posaunt , beruht , wie sie in ihrer Montagnummer recht kleinmütig
bekennt , auf einem Irrtum . Die . . Freiheit " ist also , waS wir

nochmals feststellen möchte » , über die Einleitung der Notiz deS „ Ge¬

werkschaftlichen NachrichtendieinsteZ ": Vom Genossen Tost ,

1. Bevollmächtigten des Deutschen Metall »

arbeiterverbande » Berlin , wird uns folgendes

geschrieben : hinweggirrt . Wir entsinnen uns nicht , daßdie

„Freiheit " jemals die von der Generalkommission herausgegebenen

Nachrichten so eilfertig benutzt hätte wie im vorliegenden Falle . Im

Interesse eines objektiven Urteils ihrer Lelerschaft hätte die „ Fr . "

schon de ? öfteren Gelegenheit nehmen müssen , den Nachrichtendienst

zu benutzen . Aber wo Wirte sie denn ; diese obersten Gewerkschafts -

Konzen gilt eS doch zu beseitigen und sie erscheinen dem unabhän -

gigm Blatte nur dann gut genug , wenn « S ihm paßt , diese Personen

zu mißbrauchen . Wie die Generalkommission üb « die Führung
des Kampfe » im Metallgcwerbe denkt , entzieht sich unserer Kennt -

niS . Di « Tatsache ober , daß die Redaktion deS Nachrichtendienste ?

die Tvstsche Notiz al » Zuschrift kennzeichnete , verpflichtet « auch die

„Freiheit " , ihre Leser vor Täuschungen zu bewahren . Diese publi -

zistisch « Methode war denn doch so auffällig , daß auch zahlreich «

bürgerliche Blätter sie am Sonntag festnagelten . Auf die dema «

gogischen Mrttelchen , mit denen sich die „ Freiheit " aus der für sie

unangenehmen Assärs zu ziehen sucht , reagieren wir nicht . Als

sozialdemokratisches Blatt haben wir nicht notwendig , Selbstver -

ständlichfeiten be sonders zu betonen . >.

Achtung , Bnuardetter !

Di « Maur « und Bauarbeiter für das Hochbaugewerb « habe »
am Dienstag , den 7. d. M. , abends 7 Uhr , in 30 Bezirksversamm -

lungen durch Abitimmung über daS Angebot der Unternehmer —

betreffend Lohnerhöhung — ZU entscheiden . Die Abstimmung der

Sektion der Gips - und Zementbranche erfolgt in besonderen Ver »

sammlungen .
Die Lokale werden in der Morgenausgabe am Dienstag , de »

7, d. M. , bekanntgegeben . Der Vorstand bittet , die » beachten z »
wollen .



DeS tveiierni geben wir bekannt , daß die Verhandlungen flir
das Tiefbaugewcrbe ihrem Ende nahen und die Mitglieder ebenfalls
in einer besonderen Versammlmig hierzu Stellring nehmen .

Ter BereinSoerstand .

Eine nationale Gründung .
» Gewinnung der Musiker für die bürgerlich «

Gesellschaft , Befreiung von der Sozialdemo -
So Betitelt sich ein fslugblait , da ? von der �Direktion

deS Internationalen Tonlünstler - LrchesterS verbreitet wird , um

Stimmung für ihr in letzter Zeit wurmstichig gewordenes Agentur -
unternehmen zu machen . Die ganze Aktion ist eine Beiielsi an
die bürgerliche nationale Gesellschaft . Dw Musiker haben nun

endlich ebenfalls einsehen gelernt , daß nur eine straffe , auf frei -
gewerkschaftlicher Grundlage aufgebaute EinheitSorganifation de »

Musikerstand in sozialer und wirtschaftlicher Beziehung auS seinem

bisherigen Tiefstand befreien kann . In Scharen strömen deshalb
die Musiker — die städtischen und ehemaligen Hofmusiker schließen
sich nicht davon auS — dem Deutschen Mustlerverbande zu .

Die Direktion des Internationalen Tonkünstlex - OrchesterS , für
die Frau Eichbaum - Älockow zeichnet , deren Ehemann sedoch der in -

schmerende Teil des Unternehmens ist , schreibt in dem Flugblatt
unter anderem :

»Fast der gesamte Mustkerstand in Deutschland war frs zur
Gründung unfcirs Unternehmens sozialdemokratisch organisiert .
Seiner ganzen Natnr , seiner ganzen inneren Entwicklung nach
steht der Musiker der Sozialdemokratie und ihren gleichmachenden
Bestrebungen völlig fern , rechnet sich vielmehr zur bürgerlichen
Gesellschaft , mit der ihn tausend Fäden verbinden und mit der

er vielfacher Zusammenhänge halber weitaus mehr harmoniert ,
als mit der Arbeiterschaft und der Erwerbsschaft , die ihn durch
di « Organisation zu fesseln versucht . Ist es da völlig gleich -
gültig , ob wir bei patriotischen Veranstaltungen vaterländisch ge -
sinnte Männer in der Kapelle haben ober ob diese aus den Mit -

gliedern einer sozialdemokratischen Gewerkschaft bestehen ? Ist
eS gleichgültig , ob bei Zusammenkünften Polstischen Charakter ?
ein sozialdemokratisches Orchester den musikalischen Teil des Pro »

gramms cmSführt oder ob Leute von bürgerlicher Auffassung
vaterländische Lieder spielen ? Wie oft ist nicht schon bei Ver -

anstaliungen st , engeren Kreisen , wo manch bedeu ' ungövolleS ,
ernste » Wort gesprochen wurde , diese ? von sozialdemokratischen
Parteigängern auf ihre Weise interpretiert und weitergetragen ,
um dann in seiner Bedeutung entstellt , in anderen Zusammen »

hängen von Unberufenen verwendet und mißdeutet zu werden ? "

JedeS Woift «st, « Verhöhnung deS Musik erst cmdeS und ein Ver -
rat an die Bestrebungen der Musiker auf Verbesserung ihrer Lage .
TaS Unternehmen ist kein geschlossener Orchesterkörper . Di « Mu -

fiker zahlen der Direktion Prozente von ihrem Einkommen .
UnS liegt eine Bescheinigung vor über 215 M. im Mona , für ein
kleines Enfsurbls . Dai Unternehmen will nicht nur von den dsut -

fchen Musikern die Prozente einstecken , es . nimmt auch selbstoer -
ständlich — wie «S in dem Flugblatt heißt — Musiker auS befreun¬
deten und verbündeten Staaten auf , sofern sie nicht sozialdetno »
kratischen Tendenzen huldigen .

A, der Bettelschrist heißt tl weiter :

»Freilich bedeutet solch gemeinnütziges Wirken nicht unbe -
trächtliche Opfer . Hier mühte aus p o l t t i s ch - p a t r i o »

tischen Gründen eine Unterstützung deS Orchesters von
dritter Seite einsetzen , damit die Musiker noch weär als bisher
Freude darüber empfinden , bei vaterländischen Gelegenheiten
ihr « Kunst hinlänglich zur Verfügmig zu stellen . "

Am Schluß des Flugblattes erfolgt nochmals ein Appell an
die bürgerlichen Parteien um Unterstützung des . eminent vater -

ländischen UnternebmenS '
durch Wort und Tat , sowie durch Zu -

Wendung von EinrichtungSgegenständsn jeglicher Art für da ? Ton -
fünstl erhauS , damit die . ungestörte Weiterentwick - lung des Werkes
nicht durch Angriffe aus dem radikalen Lager gefährdet werde " ,

Ein weiteres Flugblatt , das den Vermerk „vertraulich " trägt ,
kündigt sehr geheimnisvoll Konzerte des „einzig nationalen Or -
chesterS " für den Winter an . Bei der öffentlichen Ankündigung der
Konzerte , die in Happold « Brauerei für di « national ge -
sinnte Bevölkerung stattfinden sollen , soll „ ihr eigentlicher Zweck
nicht mehr hervorgehoben werden , um der Sache nicht durch den
Widerstand „ radikaler Kreise zu schaden " .

Das Unternehmen mag , wie bisher , bei den Kämpfen der Mu -
sikerschaft Streikbrschevdienste leisten , die Musiker werden sich in
alter Weise dem zu erwehren wissen . An daS Polizeipräsidium
richten wir aber die Anfrage : Wann wird endlich diesem aus -

gesprochenen Agenturgeschäft daS Handwerk gelegt ?

I « der Metallwarenfabrik von Danneberz «. Crnandt ist am

heutigen Montagmorgen die Arbeit wieder aufgenommen worden .

A « S der italienischen Gewerkschaftsbewegnng .
Die größte gewerkswaftliche Organisation Italiens ist der

Bauarbeiterveröand . Seinen höchsten Bestand vor dem

Kriege hatte er im Jahre 1S07 mit 4 5 0 0 l> Mitgliedern ; unmittel -

15ar vor dem Kriege waren nur noch SS 000 Mitglieder vorhanden .
Jetzt ist die Zahl auf 12 0 0 0 0 gestiegen .

Der italienische Textilarbeiterverband wird Ende
Oftober seinen nationalen Kongreß abhalten . Der letzte fand 1913
stcu, ; der für 1916 in Aussicht genommene Kongreß mußte des
Krieges wegen ausfallen . Die sieben - bis achttausend Mitglieder .
die vor dem Kriege vorhanden Ovaren , haben sich End « 1918 auf
3 5 000 vermehrt : jetzt beträgt die Mitgliederzahl 80 000 .

Deutscher Mctallarbefter - Verbaud .
Optiker and Echruvper der Groß - Berliner Betriab - C. P. Eoer - „

O. I . E. Zendlinz - r , Lmdström , Kollmorgen . Jacke : , troll und alier optiichen
Kleinbetrieb «. Heute sMontag ) abends 7 Uhr : Versammlung im . Geweri «
schaftsbauS ' , Eilgeiufer 15, Saal 4. TazeSordnunz : 1. Sind die Optiker
der Berliner Betriebe ber - U, ihre gerech ' e Forderung auf Eleich ' tellung
mit den Mechanikern und um Ethaltung ibrer gleichmäßigen Entlohimng
durch Arbeitsniederlegung zu oertreten ? Z. DiSkafpok . ?. Abstimmung .

Montag , den 6. Oktober , abends 5 Uhr : Lerlammlung sämtlicher in

Sotelbetrieben , Wein « und ' Bierhäuiern belchästigten
etriebSbaudtoerker der Metall «. Holz - und lonirigen Branchen sowie der

Heizer und Maschinisten im . GesellschastSbauS ' , Roienthaler Slr . 36 ( nahe
Hackescher Markt ) . T- geSordnung : l . Bericht über die gegenwärtige Lage
tu unserem Berus . 2. Beschlußfassung .

Dlenötag , de » 7. Oktober , abend ? 7 Uhr . Versammlung aller in
den Badeapparatebetrieben bcichäittgten Klempner , Schweißer , Tlichlcr ,
Lackierer . Albeiter und Arbertcrirmen m Heinrichs Feitsälen . Große Frank -
surter Straße 30. Tagesordnung : t . Die ' Lohn « und ArbellSoerchätiniise
unserer Branche . 2. Diskussion . — MelalUormerundBerusS .
genossen im Lokal . Südost », Waidemarftr . 75. Tagesordnung : Fori -
setzung der Perlammlung vom 30. September . Mitgliedsbuch legitraren .
— Bauschlofser und Kollegen für gelocht - Bleche .
Dienstag , abends Sss , Uhr . Im . EcwerkschastshauZ » . Engeiuser 15. Tages -
ordnung : l. Bericht de : VerhandlungSkommisfion . 2. Stellungnahme dazu .
8. Verschiedenes . Der Saal muß bis 7 Uhr geräumr fem. Mitgliedsbuch
legitimiert !

Funktionäre des Teutiche « Metallarbeiterverbandes . Mittwoch .
den 8. Oktober , nachm . 4ff , Uhr , im . Patzenhoser », srllher Bockbraun ? - .
Fidietnitr . 2s3. « lußerordentl - Beneralverlammlung unsercr
Verwaltungsstelle . Tagesordnung : 1. Berichterstattung über die Strei ! -
lag «. L. DtStusston . Mitgliedsbuch und Legitimaiwn - karte sind au , Ei, : -

des SaaUS vorzuzeige ». Ohne dieses kein Zurritt . Vertretung ist
zulässig . _

Vollzugsausschuß aller NngcftelltenanSIchüss « der Groß - Ber -
ltner lvtetallinduftrie . Versomnrlung Dienstag , den 7. d. MtS. , nachm .
b Uhr , in LandrSS Weißbierstuben , Stralauer Str . 8. Tagesordnung . -
Liquidierung

'
oder Umstellung der Fachgruppenbewegung .

Berantui . für den redaktion . Teil : Alfred Scholz , Rmkvlln : Mr Anzeigen : ehcobr :
Glocke, Berlin B- rlag : Borwilris - Berlo « G. m. b. tz. . Berlin . Druck: Borwiiris .
Buchdrucker «! und Berlaasanitalt Paul Tinaer u. Co. in Berlin Sindenitr . S.

u. politervoren , Spezlalitli
Bürgerliche Wohnungsein¬
richtungen . Solide Arheit ,
OroBes Lager . Freie Haus -

licferung .

M. Öoldstaub
Beirltn 8W .

' .4
( UoUescbo Tor )

Qeluiukte Möbel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

hilf » mit echtem Friedens
MtlMe

feantechuli 5 Mark .
5 Sollte Garantie . — Zahnziehen mit Betäubung bei
Bestellung o. Gebissen graft ». Goldkronen v. ! I0M. a ».

Zneziaiität : Zähne ohne Gaumenp - aNe .

Takllpi ' axSs
Danzlger Etraße , Ecke Echbnhauser Allee. UASat &i

ZZen erschien in sä . ltnflaxe :

VI« Lsfühkllslte Äer �rsuen
AerztNche Ratschläge und Beobachiunarn au - dem

' Leben von Frauenarzt Br. med. giiel , Berlin .
Diese « Werk, dessen Anhaltoanaade

wird oon Dr. med. E u ring er in »
u. a. wie solgt beurteilt :

r als in der heutigen

für hier nicht eignet ,
er in der,Augsduröer Bostz?I ! unc>»

. lirgend « berühren sich die Extreme
he. Auf der einen Seite ungezügelte

Sesiihl - betonung un�LeidenschOftlidiieit bi , zur Roseret , aus
der anderen Marmoriillte : mb Lmpfindnngnlosigkeit bi - zum
Ekel und zur Verachtung . Diesem Äopitei ist da , Luherft oer -
bienslvolle Buch gewidmet , cm aus dem yraknschen Lcder.
. - - - - - - - - -.. . - - - - - - - - -- - - Seiden », geschrieben

Mit erschiMeruden
_ . _ _ Berf . fein « Ausfiiheungen usw.

Bezug gegen Einsendung von M. 2, — oder Nachnahme durch
Ltedizla . vorlag vr . Schmelzer , 3( 61 . 308 , SerUv Ztv » Ol .

fto

He?reß - Änzfige ,
Damen - Kostäme .

SsttRC 30,—. , 40, —, 60, —,80/ —äst.
lackj - Coger

Soch & Seeland
Sertrmldtrnstr . 20- 21.

Rechtsbeistnnd
Dre - dener Str . III Aufgang S.
M- rbilligste Prozeß führ . Ali -
menten - , Eheschridüngs - , Straf »
sachen . Bcobacht . ErmrU«lungen .

!!! Geld ! ! !
illr sed« De

f-
' Hdchste An-

iaui - vreise ntr Pfandscheine
Briiianteu , Soidgegenflänte .
Deopiche. Bücher usw. WolN,
Frfedrichstr . « III. EckeKochltd.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht ,

kauft höchatzahlcnd •

Ingenlearburtao Schltchtlng
Berlin W 9, Llnksttaße 10
Tel. : Lfltiow 3705 und «515.

ElekOomoiore
Qiiichstrom : : Drebetrom

kauft f*

Berlin W 9, Linkstr . 10.
Tel . Lüteow 3705 und 8518,

Bereinigung Gr . « Berliarr
Kraftfährschnle »

liüdelK. ' MäFestölv ' ekiW.
Nähere « durch d. Gefchift - stelle :
Berlin . Chaclolteassr . C6.

Fernruf : Moritzplatz 1256. *

2 =

Bureaub ed arf sar tikel

Cladden mit Register

Geschäftsbücher

Gebr. Scherk. Tl' ü! "
i Amt Morltzplats ffr . 3481 , 3482 . 3483 . «

Speziaiarz !
> Dr . med . Kocben . ff

Erprobie und schmerz - B
lose Behandlung - P

In Dr. Ilcmeycr & Co. s
konz . Labor . ♦. Blotnnters . R

Frl2firie-hst?.8I, Spifk i

Spr. 10-1 u. 5�, Sonnt 10-1 Ii
Separate « Damenzlmmer §

M Straßenhandler
für !>?», . Vorwärts "
stellt ein Hauptexpedition , Lindenstr 3.

Peligaruituren kaufen Gl «
nicht , devar Sit im Pfand .
leihhau « Schönhauser Allee

war«/ . chilcs.�.R�umnttg«ver-
kauf zu lpottbilligsten Sommer -
vrelsül ! ffuchaformkragenl
5 « �, «la - kafückf - IVOr- .
Sr ' unksgarnitur , Stemuincbtt ,
Rotfitchse , «renzfüchfe , Eikb - r ,
füchfe, BlauMchse , 8°b- : füchf - .
Uhrenoerkauf , Goldwaren -
legem _ _ _ __ !

Slettramatore , 820 Ei- ich -
strom di « zu Z BS. Haben
laufend abzugeben Sebrlider
Sandmayer , Warkgrasenstroße
05*. _ _ _ _ _ ___ _ _ 70 «~

jtreuzfSchla , Alasla . Mau-
Mchfi , prima , von fiß —825, —,
Gelegenheit in Stuni «, Mar¬
der , Lerrtn - Gehpelzen , Spott «
velzen . Wagenpelzen . —
Droher Posten Herr - nanzstg «.
Paletots , von 85 —250� .
hochelegant . Selegenbeit in
Damenloitünien . Pitüchmiin -
fein , Aftrachanmänteln . —
Ferner im Lombard vrrfal -
iene Uhren , Ringe , Brillen .
ien , filberne Taschen , unter
Taxpreisen im Leihhau « Mo-
rii>yla h _B8_9. _ _ _ 117: 1*

i D- zimalwaaen , Tafelwagen ,
I Gewicht « liefert ab Porrat .

Wagner , Copenickersirage 7L
Kandfci emodgev , Xa' itx -

wogen , starke Bauart , Solz -
räder , grüßte « Lager . Liefer¬
wagen verlauft Piel ». Span -
dauerbrlicke «. 122/12

Sronze - tironlenchier , vier
Nammen , fllr Sa «, groß -
artig , Stück Illg Mari , koui-
plett , verliluklich . Reeller
D- rt 700 Mark . Altena ,
Tahlmanr . sirahe ZS, Chat -
loltendurg . Sleinplaß 2021.

Rofeuthai - . rtrr ,
203/4. Ecke Ro.

Leihhau «
Lintenftraß «
senthalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Dch allc . billig, , Pelz .
iraaon . Muffen » Skunk «, Rot -
fllchf », Alaela . «reuzfllchfe
und all « anderen Pelzarteu ,
Tafchenubren , Brillanten ,
Silbertafchen . Alpakalaschen ,
Serrengarderob «. _ _ _ 123 «'

Gediegen , Zackeltanzitg «
und Harrenulster au » prachi -
vollen ssrieden - stossen uoö
Maßarbeit verkauft staunend
billig Luft . Muatauerstraße
13. parterre .

10» Mari Anzahlung ! «a ».
dork, R- rz - ll - mit Wald ,
Torfwlese , Islith , Schllupen :
Parzello mit Kolzhä ' . wchen,
Nedenanlagen , Obstbäumen .
Aandlltz , Parzellen seber
Gr , he. »iilfen . Steglitz . Bi -
onvillestraße 11. ssernfvrecher
2SM. ,_ _ ISllllD *

Ländler . Eardiblamven ,
Batterien , Mesfeneuheiien .
idochiiLdt , Berlin , Linien -
ström M, 1628P *

«ebiegeue Zacketianzüge au »
bester Friedensware , auch
blau , in feinster Maßausstai -
tung , sowie erflklaflige dun -
lelbraune Lerrenulster und
Paletot «, für sede Figur
passend , verkaust sehr billig
Luft , Mu- kauerfttaße 45. rar -
terra . _ 127 £

Slngerlangschifi , Fabrikat" - ' ssentrarbabbin .
auch gebrauchte . Lalloki
Rürnbergerstr . «4. Ehaussee -
ftraße 73/74. _ na

jl -ebstkofkllme , Backfisch»
fostiime , Ulster . Astrachan -
- mntel . Pliifchmäntel , Pelz -
raren , «ostilmrtcke . dirett
um Arbeit « stuben . Meyer ,
Mllcherstr . 43 1, kein Laden .
Sonntag » B» vause . 132 «'

Larbldla : uvc - , von 3ch0 an,
Einkauf squelle Mr /där . dier .
Streese , Grüner Weg 13.

Kerrennlfter , ktnabenulster ,
neu , verkauft billig (Ehtnet,
Blankenfeldeforaße 10. 1170

sseldschn ! laden , Drehbänke .
Drnckbiinke , Bohruiasdstnen ,
SÄraubftticke , Ambosse , Richi -
platten . Balancier , tzebel -
scheren , Schleifmaschinen ,
Stech , rüg «, Schmirgelfcheiben ,
Sägcmafchinen , Ärsiofchercn ,
Neine Werkzeug « aller Art
pralswevt zu verkaufen . Freu -
denheim , AcMetckftchstr . �10.

Sonbleitersagon , dolzrädcr
aufgabchalber . tlowoloki ,
Schmidfttaße 43. B/IS *

verliehe » gewesen » und
neue Möbel verkauft billigst
lZuörowskg , Eilasserstr . «2/03.
Groß « Auswahl in «leider -
fd/ränkea . »ertilo « «3�».
123, —, neu » 175, —, 223, —,
AuklcrdcfÄränke . Bettstellen
mit Mrkcage 55 . —, 125, —,
neu » englisch « mit Patent -
hoben und Stoff auflagen

1215, —, Ilmbauten , Sofa 75, —,
1160, —, 223, — , AuszieHrifche ,'

Stühle ffro . billigst . Bora -1pleite «üchen 150, —, neu »
1350, — Da eigen , Fabrik

habe , kann besonder « gut und
billig lietern . versende nach
außerhalb . 15255) �

! Plana «, besonder » billige
Gelegenheiten , gut «, ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianahaus Mai Becker, An-
drea - straß » 47. 43 «'

l Salonharmonium 1250, —.
«onzertharmontum mit Aeol »-
Harfe 1500, —, kleinere « 750, —,

«brauchte « billigst . Picfauft"
rger v. So. , vranien -

IC 168. 121 «,
Berge
strafte

h lavier 473�- . elegantes
Piano 2800r - , «onzertpimro
8800�—, «onzertflllgel 2890�
verlauft Ernst , Oranien strafte
165 H. »

Mitchgesihäst , geschlossen ,
passend Mr alle », 2 «immer ,
zu verlaufen . Willibald -
Aleri - stcaße 10.

Resewote « Miibelhmw , Bad -
strafte 8«. Spezialitiit : Ein -
und Zweizimmer - Einrichiun .
gen . Riefcnmiswahl , kau-
kurrevzlo » prei - mart . Schlaf .
zimmer mit Friedensdrell -
Auflagen VS8 —8575, qidligene
Speifezlmmer 816 —7785 ,
Eichene Serrenzimmer 1048
bis 8!IX>, modern « Wohn -
zimmer 540 —2840 , entzückende
«ilchen mit bunter Vergla .
kung 806 - 1025 . Billige «in -
zeimZdel . Langliibrige Ga-
rantte . Lieferung kostenlos .
auswärt « frachtfrei . Lage -
rung unentgeltlich . «ei »
«aufzwang . fSO*

! Mandollne », Gitarren , Lau -
! ien , eingefpiell « Biolinen .
I Selegenheitekäufe . Beiger u.
' So. , Engroslager , vranien -
• strafte 165. 121 «*

fabrraaer 4 ,

Fahrraddecken , Schläuche ,
billigst « Bezug »<mell , für
Wiedorverkäufer . Schwandtke ,
Liuienfrraß » 1». _ 81) 9*

? ahlwadgummi ,
Posten , sowie 6 .
eingetroffen . Streese ,
Weg 18.

großer
eisen

riiner
82/2

Fahrrad verkauft Patzig ,
Burgsdorkstraft » 0. _ _ _tl54

Fahrradmäntel , Drahtdecken ,
Schiauchretfen , Luftfchläud »«
allerbilliast . Schlawe , Wein -
meiflerfttafte 4. 174/4*

ff
*

Platin - , Sold - « nd Silber -
Abfälle , Quecksilber , Seiten ,
Ring «. Bestecke. Uhren , Tafel »
auflaßt . Tressen , phoiogra .
phifche Rückstände , Papiere ,
Elithstrumofafch «. alte «ahn -
gebisse , falpeterfaure « Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
uf «. kaust Platin - und Sil -
bekfchmclzerei vroh . Berlin ,
Eäpenickerfiraße 2». Telephon :
Moritzplatz 0478. Eigene
Schmelze , direkte Perwertuna .

Tischlerlei «, I. Oualität ,
kauft Ritter , Berlin - Steglig ,
Birkdulchstrafte 0. Telephon :
585, _ _ _ _ __ 635

Stoffe . Stoff abfäll « und
Futtermste hi/chstzahlenb ,
S: ccher , Rofenthalerstr . 18/17.
Norden _4584, _ _ 7»b

! «npker , Mefluig . Astmetall ,
Quecksilber kauft Peter «,
Pr en ztaue rstraß « 64.

Nähmaschinen , System an -
abc, kauft Münker , Oranien -

> 187. tzlS -
gebe ,
ftrafti

Mdbellredit an seberuiann .
«leinst - Anzahlung , bequemste
Abzahlung , gröftt « RUckstcht.
Einzeln « MSbelstücke gebe be»
reitwilligft ab. . triegsanleid «
nehme in ssahlung . Bei Bnr -
zahluna bebrütend » Preiscr -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
jtrofte 7, «ine Treppe . SOR*

| ftocl eifern « Militärbett .
| stellen mit Matratzen verkauft

Lrstger , Gisschincrstraft « 80.

Tatsächlich verkaufe Sw -
den - und «llchgiieinrichiung .
alles neu , mit Sofa , für
1320, —. Mäbelfch - », Brun -

l uenstraß « 180 /Eingang An-
! klamerstraße ) . 122/4 *

Sffchlerel verkauft «stchen -
mäbel an Priv -te. Reuklilln ,
ssohmur- Suftstroft , 0. +104

Ehaifeiongnc » 00� , Doppel¬
betten , Metallbatten . «ilchen ,
Ankleidefchränk «. L/ieicke,
Auguftstrofte 82 4, Ouergeb .

lkra . tn - uogamISel ,
'

An-
kleidefchränke . Bertikv », Zifche,
Truoica : - . o, Bettstellen mit
Matratzen , Shalfclongues ,
Sofas , kamplettc »stchen in
gräßter Auswahl , riestg preis -
wert ! „Berliner Möbelhaus " .
nur Slidesten , Skalitzerstraße
Rr . 25. Hachdchn «ottbufer -
t °r . _

_ _ _ _ _ _ _

*

Rußbaumpiano , Pracht »
tnsirument , Pan- erstimr . stock ,
hiarantiefchein , 2100, —. Blilth -
uerpiano wottbillig . Piano -
fveicher Aleg - nberftraß « 37
/Alcranderplatz ) . _ 186 «*

Piano «, prächtige , neue , ge
braudite , mäßige Preise , be-
auemstc Ratenzahlung , «ata -
log toftenfte ! . Sachter , Ora -
nienburaerfirgße 42. US *

im / /

« pruht zu

und mehr
j n f ere » » en fer » .

S äat aiso die gnSseie

WiRütJNO
• r. ; '
« a

ShäScIipelche » Otto Libek«,
Möckernftraß « ?6, stehen
verschieden « Schlaf - , Speise - ,

ferreuzimmer, «stchen und
imielmäbel zum fpottbilli -

«eu «erkauf . Auch Ankauf
gebrauchter Wöbest _

*

Piano , neu , perkauft LI-
! biozowskt . SchZnebecg , sseu -
i rigftraß « 83. Gewerbliche

Laudier oerbeten . l25 «*

Mäbel - Getefteaheikekänfe !
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Scertn,innn - : r Pvl/termäbcl ,
komplett « «stchen . einzeln -
Möbel liefern argen bar oder
aablunaserlelchterung keuch
nach ausmärt «) Mäbel -
Eohn , Große ssranfturter «
straft « 8« (3 Minuten vom
Alexandervlatzs . FUialei Bad -
ftraße 47/4». »

Piano - , Stutzflügel , tar -
mouien seder Solz - und Stil -
ort , «unstfvielapvarale , Ro-
tcarallen . GebrauSk « sinftru -
mente In eigener Reparatur -
Werkstatt wie neu hergestellt .
unter voller Garantie . Bei -
kauf nur gegen «aste , daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Aufarbeitun »
gen , Reparaturen und Siim -
mungen . Rar Adam. Sillnz .
frraft « 18.

_ _ _

*

Planofades ? Lehmann . Bich-
i tenberg . Möller . bork strafte 49,

bietet in ihrem Magazin .
i stzipzigerstrafte 115, und Gr.
1 Kcarlfuri erstrafte 108 eine
! sehr große ? lu »wahl in Pia -

nos, Harmonium » , «unstfpiel .
Piano «, Harmoniums mit
eingebauien : Svieläpparat ,
Spieiapparat skr s- des Sar -
mouium paffend , ohne Rote »-
kenntnlsse sofort fpieibar ,
islüael kehr preiswert . 182 »*

»abenNelu - PIans , Frieden «-
war «. Nußbaum , schwarz ,
großer Ton , preiswert . Münz .
strafte 10 m. 74 «*

Bierlisg - Piano «. neu «, gute
gefpieite . wohlfeile Gelegen -
heilen� «oitbitterfir . st._ 75 #*

Flügel MW Piano » in allen
Großen und Farben , be-
währte Fabrikate , nur kreuz -
fa- tio , Eifenrahmeu , beste
Mechanik und «lavlatur ,
großer , voller Ton , ständig
100 Inftrumeute auf Lager
bei W. Spaeth », Potsdamer .
strafte 188, an der Linkstraft ».

Platt », Sklter , Gold , zu
Original - Schmelzoreifen kauft
Metallschmelze Tohn , Brunnen »
strafte ll , Sof . und ReukMn ,
«aifer - Friedrichftr . 2U inoh ,
bermannplatzl . _ 194 «*

Platt », Gramm 50/ —,
Sold , Silber , Quecksilber ,
Fahngebisse kaufen bächstzah -
lend Friebländer u. So. ,
«omwonhantenftrafte 29 I. *

Ki « sind Sroßkivfer fämt -
licker «upferieiwngen und
Litzen ieden Quantum « zu
den Höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer , Skalitzerstr . 43,
Elekiromaierialien - KrvßHand -
( ung. Fernsprecher : Moritz -
platz Ar. 775, 1»V, 1951. 4Sill *

Edelmetall «, Quecksilber ,
sämtliche MeiallabfSlle kauft
Meiall - Einlaufszenirale , «ott -
buferdamm 88. Roritzpla�

Leitungsdrähte , «adel ,
Litzen, «nter - , Spuldraht ,
Wachedrabt kauft HiichstzaH.
lend Elektrobureau Oranien -
strafte lüZ. Moritzplaft 4018.

gelluioidabfälle , Schallpiat .
ten , Wachswalzen . GI2H-
sirumpfafche kauft . . Mrtall -
konwr " . Alte Jakobstr . 138,
Eck« Hollmannstraße . ( Moritz -
platz 12 SZS . �_ _ _ 114 «*

«uplersbfSIel Quecksilber ,
Mefnnq . siinn . Rick-I . Fink .
Blei , Aluminium , Stanniol ,

Eobn *. Brunnenstrafte II
( Sausnumuler 11 genas be-
achten ) und Neukälln , steifer -
Friebrlchstrafte 229 ( »ah «
Hermannviatzsi _ 134 «*

KupferabiaUel Quecksilber !
M- füna ! oinnl Nickel! «inkl
Bl- il Aluminium ! Siannioll
Zo' nngebissel Piattn ! Bruch -
gelb ! Süberbruchl bächstzah ,
lendl Mü/vUschmelz « Baldes ,
Weidenweg 72, Hof, am Bal¬
te nplatz . _ _ _ 131R *

ftupfri , Melsing , Altmetall ,
Quecksilber kauft Mäbu « ,
Wald strafte si.

«upfer , Messing , Altmetall ,
Quecksilber kauft G. Ermel ,
Gudenerstraft « 3».

VWZWMM
Prozeß füheuug . Recht sber,�

tung . Gerichisbeiftaud ! Allrr -
grbftt « Rechiserfolge ! Gna -
deugestllde . Landgerickitsrat
Gr . von «irchbach - Gefrk ! -
fchgft , Aleranderstrafte 45
( Aleranderplatz ) . Steuerbe -
ratung , Bertrauensfechrn ,
Ermittlungen . Teilzahlungen
gestattet . IbSSf

« uv sie, Messing , Altmetall ,
Quecksilber kauft Degener ,
Sahnsrr . 48. Schönederg .

Supser , Messing , Mtmetall .
Onecksilber kauft Laase . Ska -
Ufterstraft « »5 A, Eck- Lau -
sitzer Platz .

_ _ _ _

•

Schne/chrehstahl kaufe » Che-
mifche u. Pharm . Werke ,
Griinau - Derliu . «Speuicker -
Kraft » 8/4. 70/11

Platlnabfälle . Gramm bi »
85 Mark . stahugcbisse in
Platt ». Galt , «autfchui zu
HLchft- n Preisen kaufl Metall -
konior Alt « Zakobsiraft « 138,

Hollmannsirafte . Moritz -Eck« -

- - - - - -

platz 12858. 114 «*
Qneiksiiber !»efl ■ .

«uof - rabfällel
Alumlniumabfällei Stan -
niolvapier ! Bleiebfäll »!
Zlnkabfällel Piattnabssillei
. Hahngebissel vrucheckld ! Sil -
berbruchl HSchffzahleubl
Fabrikpreikel „Meiallfchmelze
Baruch " FennIKaft « 48.

>

Metallabfäll «, «uvfer , Mef-
sing. «tun . Rick- l , Zink ,
Awminium . Quecksilber , pH»-
tographifche Rückstände . Pin -
ttn , Galb - und Silberabfiille ,
sowie alle anderen Metall «
kauft „Mriallkoutor *. Alt «
Zclobsirafte 138, Ecke Holl»
mannstraft ». Tel . ! Moeih »
platz 12 888. _ _ U4 « *

Altmetall , kauft ieden
Posten zu bächsten Tages -
preisen . Quecksilber 24. Me-
tallfchmelz « invaliden sie. 142.
Zk- rden 8»i9 . _

*

Engllfche » Unterricht für
Ansänger und Fortgefchrtt -
ten «, sowie deutsch « und fron -
zösifche Stunden erteilt G.
Ewientq , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9. Garten -
hau » TV. _

*

M- ftergsiltige , Deutsch iore -
cheu und schreiben lehrt Er -
wachsene ( auch abend «) ersah -
rener Sprachlehrer . Bau- äg»
licher Erfolg verbürgt ! An-
fragen erbeten unter . Post .
laaerkart « ISS*. Brtefpostamt
Berlin . _

*

Mühleutllchler , gute Rohr -
bauer , mit eigenem Werk.
zeug , bereits Im Mllhlcnbau
vefchäfttgt gewesen , sofort ge-
such: . Weizenmithl «. Berlin

j O. , MLHlenftraft « 8. 8563 *
Arseitsdurschea stellt sofort

«in Paul Warciuz . Schöne »
! berg , Monumenienfirafte�Zö .
! Lrheitxdurfche , rräftie , gut «

Handschrift , Seschäftszeit 9
bi « 12 und 3—8, verlangt

I Möbelgeschäft . Schriftliche
Meldung mit Lohnonfprilchcn

l u. ud Alter unter B. 37 an
die Expedition de» Blatte ». _

Bureeuichrliug oder . mud.
chen fuckit Rechtsanwalt Oio' b-
ftücker, Rauerstrafte 78/79.

Mamsells auf Paletot ».
Sewiefe� Prosiauersirafte 7.

Mamfell » auf Paletot », 8�0
und 10 M. Gebhard . Brun -
ueuftvafte 118. il ' l

«ucks Höhere «nabenfchuie
und Vorbereitung » - Anstalt
zur Sinsähriaen », Primaner -
»nd Reifeprüfung . Arbeit ».
kmnden . Berlin , Rürnberger -
straft » 2, am Zoo. 217 «*

«Inaoorführer - Schul « be
nnt : Friedrichstraft « LHPn«ti . . . .Melden 4—7. 4- 775*
Junger Italiener gibt tta -

llenitchen Unterricht , auch
oufter dem Haus «. Ängelwte
D. 37 Kauotcrp . - diiion Bor -
wärt ». _ 30b

«dschluftprüfteug ( «IvsShtt -
ge«) . Abendkurse , Einzel -
Unterricht . >--ute Erfolge in
kürzester Zeit . Echnlaileits -
zirkel für «inber von 8 bi «
12 Jahren , täglich 1 Stunde .
Loizmarit strafte 23. ( Anme! -

8 bm )t7. )! dung ftl70 *

«lavier ober Flügel , «ven»
tuest Aarmonimn . kauft
Schachischneider , Buckower »
strafte 14 III . Preisangabe er-
beten . 110 «*

stapfe Stoffabfälle . Stoffe ,
Futterfachen , alle anderen
Partiewar «« höchstzahleuS .
E' .nfc, Plesserstraft « U. Mo.
ritzplatz 7080. Üb *

Technisch « Priratschule . Bei -
liu , Keddingplag , nieinicken »
darsersirafte 8. Semester -
beginn 8. vftober . 88,10 *

Tanzschule Friedrich , »res -
denerstraß « 52/58. Taalich
Unterricht . Eriolgstcherst » Aus -
bilhung . Mäßige » Honorar .

Tauzuuterrlcht . Täglich An-
Mngerkurfe , moderne Tanz .
knr' e. «chülerkurf, . «Inder -
kurke Frau Friedrich - Sona «,
Solotänzert », Michaelkirch .

ckk/8*straft » 89.

Zeltnngsausteägerin steift
ein Porwärte - Spedttton . Shar -
lottendurg , Sefcr . heimer .
straft « I . _ _

_ _ _ _

*

Boteuftaue » werden per .
langt Vorwärt «- Ausg : dcilelle
Lausitzer Platz 14. 15. -

Zeitnnaaausttägeri » ver -
langt bie Borwärtsansgabe -
stelle Ackeeltrafte 174. am
«opoenvla ».

_ _ _ _

•

Zeitung « trägerin verlangt
Barwärts - Lvedition Berlin -

! Schöaebera , Zelziaerstraft� 27.
I Lehrmädchen sür Kontor
i und Lager per forort gefudit .
>Bedingung : Besuch der Ober -
i klaffe . Meldung mit Schul -
I zeugnissen . Zonaft u. So. .

Belle - Allianeefttaft « 7/10. 75-,
! Landarbelterlnnc » verlangt' für die vom Arbeitsnachweis
! geprüften Stellen , Landwir ! »
�fchaftliche Abteilung . Rücker »

straft « 9. ( 8—3. ) Für Un-
ierkunft und Berpflegnng ist
gesorgt . Meldung mit Pa -
pieren . _ 122,2

Weibliche » ftmisoctfoncl
ftndei noch Wunsch kostenlug
geeignete Stellung nad> ver -
tragiich geregetten Arbeits -
bebingungen durch Arbeit, -
nachsei « der Siebt Berlin ,
Ableilung für Souspersonal ,
Eichhorusirafte 1 ( nah : Poke -
bamrrplutz ) , Belle - Allianie .
platz 5. Pamlnrafte l ( om
«riannalgerichi ) . Soppen »
strafte 1 ( am Stralanerplat ' ) ,
Gormannstrafte 13. Meldun .
gep mit Papieren nachwit -
tag » 4 - 7 Uhr . 122/11 '
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